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Hallo,Fans! 
Es gibt ja diverse mißgünstige Mitmenschen, die 
mir — völlig zu Unrecht natürlich — nachsagen, ich 
sei ein Hasenfuß und ein Drückeberger. 

Mit meinen Abenteuern in diesem Buch strafe ich 
all diese Lästermäuler lügen. Furchtlos und mutig 
stelle ich mich jeder Gefahr. Und wo keine ist, 
wird sie unerschrocken gesucht. Das beste Bei- 
spiel dafür ist die Geschichte, in der ich als Do- 
nald Quichotte in die Fußstapfen des weltberühm- 
ten „Ritters von der traurigen Gestalt’ trete. Ihr 
werdet staunen! 

Auch meine Erlebnisse mit den drei Musketieren 
Tick, Trick und Track sind nicht ohne! 

Nur gegen Onkel Dagobert komme ich leider im- 
mer noch nicht ganz an, obwohl ich ihm seine 
Jungbrunnen-Mahlzeit ganz schön versalze! Nun 
aber schnell zu den Geschichten: 


Donald und die drei 
Musketiere 


Don Quichotte 

Ein Geschenk, das hinhaut 
Onkel Dagobert und 

die Jungbrunnen-Mahlzeit 
Die gekaufte Erbschaft 


Herzliche Grüße 
Euer Donald 


























Für Onkel 


“ Ja, der alte Geiz- 
Dagobert? 


kragen leidet an ner- 
vöser Erschöpfung 
vor lauter Geld- 
scheffeln... 


Sag mal... Nicht für | 
...wozu hast mich! Die 
du... sind für Onkel 


..denn die Dagobert! 
Bücher ge- 
— kauft? 






Kein Wunder, bei seiner | 
Raffgier! [Der Arzt hat ihm geraten, 
Ä a # sich durch Lesen abzulenken. ‘ 
Darum hat er mir einen 
Eben! Er kennt doch nur Wör- Taler gegeben... 
ter wie Hochkonjunktur, Ab- 
satzbelebung, Reinge- _ 
winn, etcetera... Zu 
Einfach wider- 


Vier Stück für einen Taler?! 
Hoffentlich sind sie das 
viele Geld auch 

wert! E 


Da sind die 
Bücher, Onkel 
Dagobert! 


En E, OLDADER)) 














Kreisch! Bist du 
denn von allen qu- 
ten Geistern ver- 
lassen? 










Was ist denn? 


Da! Lies, wofür du mein Geld 
vergeudet hast! 





sie dir nicht? | 
Schluck! 





Ich will was lesen über Finanz- 
genies, Draufgänger, | 
große Helden... 


Ah, so was | 
wie die drei Muske- | 





Wofür hältst du 
mich? Hast du dir 
die Titel eigent- 
lıch vorher an- 
geschaut? 


N... nein! 


Meinst du, eine solche Lek- 
türe trüge zu meiner Genesung 
bei? Nichts als gescheiterte 
Existenzen! So was muntert 

doch nıcht 





schichten sind mir 

erst recht 
ein 

Greuell! 


Neiilin! Rührselige Tierge- “ 


Aber das waren 
doch ganz tolle 
Helden! 

















Ich weiß nur, Ist das wahr? 
















So? Sag bloß, daß sie jede Erzähl mir von ihren 
du kennst. dich Menge Feinde Heldentaten! Das 
da aus?! besiegt ha- ist Labsal für meine 






ben... Seele! 










Weißt du was? Ich erzähl’ 
dir die Geschichte so, wie 
ich sie schreiben 


ıch schon vor mindestens 
drei Jahren gelesen. 

So genau weıß ich das 
auch nicht mehr... 







‘ Tja... also, den Roman hab’ ) 












| Ja, gut! 
Fang endlich 
an! —— 












Ich wurde so anfan- 
en: „Es waren einmal dreı 

usketiere im Dienste des Kö- 
nigs von Frankreich. Sie hie- ) 















Furchtlos und 
treu! Männer nach 
meinem Geschmack! 


Ben Atos, Aramis und Por- 
tos und fürchteten weder 
Tod noch Teufel.. ‘ 





| Wir befinden un 
im Jahre 1618 
im Königreich 


Frankreich unter 


der Herrschaft 
Ludwig XII... 
[Durch den Wald 
von Fontaine 
bleau sprengt 
ein Edelmann, 
gefolgt von ei" 
nem IrSROR? 











Hilfe! Polizeil 
: Genclarmen! 4 
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’ Gleich 
| ister da! 


r 
f ' 


we A #7, 
| 2 IM By Schluck! 
pr r fl \. F m 


Doch je 
wilder er 
reitet, 
desto 
naher 


der 
Schatten... 





' , Na warte, 
du Strolch! 


Y BEN < 
| h 5 - & | | A ! | 


= 


” Sy BE | j Zeig dich, 


“L ANDRE | N Feigling! 
a ee a - r an h 1 = 


5 
ei a 
ER 
ni © 

u" 





——_ Vorwärts! er SEAN = 


1 en = 2 
ann! Ba Ie®) MU | 


Wl,- NIRSCH! I S$ = 


Doch das Streitroß macht vor der 
Mauer ruckartig halt... 











Laß ihn! Da 
ist der fal- 
N 








 Ge- 
| schnappt! Ä 


Hier ist neues #Das da macht 
Wasser! ER unser Süpp- 


"Der Schnel- 
ligkeit nach, ein 
Bote des Kö- 


A] chen schön 





Dt 
Schneller! 
Schneller! 
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ofort run- 


kein Bandit! Wir 
fragen ihn! 


m 
& 
zZ 
zu 
{77 
a! 
+ 
= 
Ö 





Heißal 
° Dann stimmt 


Er ist's, 
und wir sind 


Nach Paris, um meinen 
1 Onkel und meine Neffen 
zu besuchen! 
Ich bin 
tos- 
Tick! 


ZA 


l 
Fu, Oh 





NGDONG*" 
DinGD )ONG® 


/ Stellt doch mal \ 
die Glocken | 
| b! 










2 AN ® > 
| Pumps: _ 


Kurz 
darauf... 













Du bist also wirk- 
lich Onkel Donald- 
d’Artagnan aus der 
Gascogne? 


Wir sind )/ Im Dienst 
Muske- \ des Haupt- 
tiere! „manns! 


a HE 


“In Fleisch 
Uns Blut! Und 7” 
\ was tut ihr außerhal 
u von Paris? 





N 
















| Prem 
{ „= m - 
Auf Beob- 
achtungs- 

posten! 
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sieh da! So Na klar! Wir kön- 
klein und ,“ nen auch ganz 
schon so tuch- \ toll fech- 

ten! 


Los, aufsitzen! Wir reiten 
mıt dır zu unserem 






iq? 
Bl: 3 
1 

2 


2 Pi.‘ a ge 





_ (_Weißt du, es ist ziemlich gefähr- Vorhin habe ich mich 
lich, in dieser unsiche- mit einem Phantom ge- 





ee 














ir ut 
= 




















= "  \ ren Gegend allein zu ( schlagen, das mich den 
— „. reiten, besonders bei ‚ ganzen Weg verfolgte. 
Wie wahr!" —Nacht! _ | | | 
; z f a p ei % sıR j j ST Fr’ 
a ba Taor ABBES® 2 > N’ f Puhast natür- 
„gar Dei 130: ee T lich gesiegt?! 
BAT RUN ee - .— 
f I Ma 
= = 


| Wer ist dieser Fremde? Ein Spion? 


m _Wenn nicht, was will er hier? | 
Noch bevor ; 17 \ı 


Held Donald- 
d’Artagnan 
eine detaillier- 
te Schilde- 
rung des 
Kampfes 

ben 

ann, ist 
man im 
Lager ange- 
langt... 
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Pferd! Brav, 


ttesch ön, ist mein 


Ich komme, un 
dich um Unter- /) 
möglich dein 
einziges? 


Was? Wo- | 


j Hier, bi 


N 
4 
£ 
u 
£E 
[5 
z 
3) 
= 


ge- 
Drei Kreuzer 


Ländereien, Pferde 
‚und Gold besit 





Hast du mir nicht 
Ischrieben, daß du 


18 


re — HR 
Ist dir das etwa Wieso mir? En heim, du 
nicht ge- Wer will hier ide 
— nug? Unterstützung: EISEN 


Nimm ihn doch als Musketier auf! 
Dann kann er uns helfen, deine 
—, Schätze zu verteidigen! 
re 


Hm, waru 
eigen tlich 
nicht? 


Hiermit ernenne ich dich zum Mus- 
ketiersanwärter auf Probe! Sprich 
mir nach: Einer für alle, alle für 


| = einen! 
or Ä 


= 


samen 
a | Fr 








1y92 ist der Ich hatte in Amerika einen singenden 
Typ?__ ogel bestellt, und da hat man mir 





Eine | ihn geschickt! 
Fehlsen- | - 
dung der as 


NE J 


| Mein Name 
ist Schwat- 
wüizender Ad- 





Weil es mir zu teuer war, ihn zurück- 
zuschicken, hab’ ich ihn hierbehal- Hörst du 
| ne als Faktotum was? 
...dh sagen wir: 
Aädchen für 


Moment! Hast du die Pa- 
role vergessen? Einer, 
für alle! Du bist der 


eine, der wacht! 
wo (Huch! ) 
D . / | 
m N e 





wwas Weiches | 
zum Draufsıt- — er: 
zen hätte! 





| ee P ' Mal schauen! Hier zZ | 
ai Wenn ich nur r L, r sınd Sücke.. f 
r Fi C%, EL n 
zu Fa 2 


Der ist ja voller Metall- 
KnShER! Sicher Munition 


Grummel, grummel...lie- So ein Pech! Anstatt mich ın Paris 
ber auf hartem Metall sıt- % ji zu vergnügen, 


_ zen als auf BACH En ag ER UN 
er di 


Nacht um 
n die Oh- 

















F So ein Mist! Einer für al- 

le! Es wäre besser gewesen, 

‚ alle hätten für einen ge- 
wacht! Une zwar für mich! 





Später 
in der 
Nacht... 





Fertig zum \f Aber vorsichtig! 
| tt: A Angriff! Wir Vielleicht schiebt 
Die holen wir 4A überfallen sie | einer Wache! 
uns! en im schlaf! , - 


Letzte Meldung! 
|Der Alte tranpor 
ltiert 30 Säcke mit 
| Goldtalern! 
From e 











nd Hilfe! Alarm! 
Schluck! Ich hör Alle für einen! 
was rascheln! | z 


N er 
ei ie B ie 
Pi er zu | 


Kurz darauf... 










Die schlafen wie die 
 Murmeltiere! Dann muß 
ich eben zur Selbsthilfe 
— greifen! 





( Rein mit der 


NWunıtion! 






| | 
Mit der Ladung setz’ ich si e Feuer! Einer 


endgültig außer . für alle 
— ie f | 














Es gelingt! Das rasche Fa . 
und umsichtige Vor- £ et 
gehen des Gascogners — 

schlägt die Panzer- EZ 


knacker in die Flucht... 


| % u 


Aal 


FÜR 
INE 











j 


/Was ist 
denn los? 


Was ıst 
das für ei | 
; Lärm? | y 





Einer für | 
alle! „| ' 
Bach 












‚Sie 
turmen! 






Was hast du denn für Munition ge- a 


nommen?! Hier sind ja noch die 
vollen Säcke! | 


Die aus dem 
Wagen dort! 


| Du Wahnsinnsknabe! Du 
| hast mein Gold verpul- | 
vert! 


In den Säcken sind die ganzen Ein- 
nahmen meiner Steuereintreiber! 
Und du hast drei Säcke 


Ichhab mir did Metallscheibchen? 
Säcke mit den Das darf nicht 
runden Me- wahr sein! 
tallscheib- er 

chen ge- 
| holt! 


Das wirst du 


_ mir bußen ! 


Du liest mir die Münzen 
auf der Stelle wieder 
zusammen! 





Hör, großer = 
weißer Häupt- 


















Stör’ mich 
{ nieht beim Mit- 
zählen! 


BET u BABES 





Juhu! End- 
lich hab! & 
ich euch 
wieder! 
Schmatz! 


Stör mich \ 
nicht beim 





/ "Aufwachen! Esı | Schnell! Ich muß drin- = 
geht wei- re; gend nach Paris 
er L zurück! 


AUFSa 

TEN: 
14 Pr, Le. 
| Ich kann ae = 


nicht mehr! 





Wenig 
später... 


Aufwachen! Schlaf nn \ /11/ Wer weiß... gähn... ob\ 


in Paris weiter! Fi ıch dort überhaupt 
Im = u _ u lebend ankomme? 









Gegen O Auf rot! 
Abend I 43 8% 
erreichen bein 
die Muske- 
tiere 
Paris... 


immer grüne 
Welle! Vor- 
An warts! 









Unmöglich! Die 
Wachen des Kö- 
inigs sind die rein 
sten Verkehrs- 

hindernisse! 


“E 










ST N 
an er 


Fi ri h 7 
er y F f r = | i F a 7 u) 
| at ie ER |! ; | a AN 
eK 
kli F E35 A 
7: 





1* 
ü 
Fre 


un Schlimmer! Die | 
Pr Eıne Revo: 
[MEER zu) „A: lution? Musketiere sind 
_ mir! RK durch! 
e u) ee hl. f 
\ F h k a Hairı \ e \ e u ' ! 5 


Was?! Nichts 
wie hinterher! f ‘ 


Einer für alle! Ich fahr’ 
voraus! = 


was machen 
Ar wir? 


nf Er) 


\l. /rN 
Sal: - {f Und 









"Wie 
sen 
f 
R 
SZ 


{ Wir sollen die Wa- 
chen des Königs ver- —— 
Tu haften! f Halt! Ihr Halt! | 
— | rei- seid verhaf- Ihr seid ver- 
2 di tet! haftet! 
i a | . 1 ni A F; h x u 





Wir haben’! / Nein, wir | enau! m Hof der 
zuerst ge- haben’s zu- , | | for alten Äbteil 
sagt! N erst gesagt! 


sind Y Absitzen! Al-' 
da! (59, fangen wir 
\ anl | 





° Willst du etwa 


kneifen? Keinen 


Sırnn für Heimat-—, 


ehre, was: 


= 

> S 
T 

Was ac Wole: = 


"Ach htun 
Wachen 3 
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Da hast du 
meine Heimät- 


erde! Direkt aus ‚ 


Jetzt reicht's! 
Laß sie lau- 


32 


' Aua! Aufhören! 
| Spuck! Spuck! 


1 


Klasse! 


; | 
EN] 
ö re 
l 


“ 


il 


2 


fe! Wachen! ] 
elft uns! 


yon wegen!]| | all, ner 
w i b = = n! 
Die kauf‘ ich u: 


mir! 





Hilfe! Kinder! ® \°( Bloß weg! Hun- 
Hierher! f dert gegen vier _4 


ist zuviel! 





i a1 au Palast \ 
des Haupt- {A 
manns! 

| | 


Los! Los! Die 
Wachen 
kommen!/ 








I 


Me 


CM 












\ Loslassen! ‘ 
Loslassen! / 
















Halt! 1 IN j; AN “ u 
—e Cem L 
= ni Ey E ; 
Be 5 N f 


Fester! I 




























Ya 


4 r Mn u 
a 
vs I 
I er u 
Fr - 
Fi; 
a - 
a 
l 


ec 
| 7 T 


1 Fu „ r 
KR 
r f Ä 


1 , Pe : 
+. “iu ' IR. 
5 ee je e = a ER LITER 
„ (N: fr ı ln \ Ei 
’ eh ie EB 

Pen, 7 inf 

) ‚W ii f A 

r [| 

Hi 


Aual, 
| = a 
AN, 











gs ‚+ /# Ein richtiger Held! 
’ A Einer gegen zehn!_ 


a 


— Fr 


a“ ee i “7 i 
 —_ Aaahl 
A F re Fe 





* Erst vor dem Hen- 
ker! Vorher | 
nicht! 


{ Das wäre der rich- Es 
tige Mann für de SW 
Prinzessin! j. | 





/ Morgen wird dir der Pro- 
zeß gemacht! Äber ich sag’s 
dir gleich! Auf Bewerfen 
mit Heimaterde und nächt- 
\ liche Ruhestörung steht hier 
| der Galgen! 


Kusch! Du — 

sollst mich nicht 

beim Zählen stö- 
ren! 





Umso besser! Dort 
| kriegt er umsonst 
zu essen! 


Etwas Y 


Meine 


u 
1100 I Großer Häupt- 


A 


air 





“ ae 


| später... ® 1101, 1102... Jling,-hör doch... 










= B m = - | 
N 
Wir fürchten, ' 


daß Onkel Donald \ 
d’ Artagnan..., 


In 





Wieder etwas später... | | IM [ Du Spinner! Draußen 
Tr | wartet eine Dame, die dir 

die Freiheit schenken 

| as! 








Keine Fragen! Laß dir 
die Augen verbinden, und 
komm mit, sonst 


Komm, 
ein Held! 







Die lange Fahrt endet 
schließlich, und Donald- 
D’Artagnan wird in ei- 

nen Saal geführt... 






Euer unterwürfiger Die- 
ner, Madame! 


_ "Mir genügt einer! Du 
Bist du be- sollst für mich den 
reit, mir einen | | Armelkanal überque- 
Dienst zu er- —_ - ren und in geheimem 
| :isen? | X /,f Auftrag nach London 
| Ä reisen, da durch den Krieg 
die Postverbindung | 
unterbrochen 











Wenn du’s nicht schaffst, 
bin ich verloren! Wenn ja,/ — ; 
ist drein m ”— Hoffent- 


' Dan hst du zu 
y / Grat Ustav Gans 
“ ) von Duckingham, 












igst i 
zeigst ihm diesen hoher Lohn Au, 1: äh... 
| „Bing,under an! 1 gewiß! = + Ich eilel 





mußt in sechs 
zuru | 





Inzwischen in den 

unterirdischen Gä ai 

gen des Palastes... gebtdem’ Edelmann ein" 
I schnelles Pferd und einen 
Beutel Gold! 


Kon in schickt den _ Das Geheimnis 
usketier in ge- ' kriegen wir 
heimer Mission | . 


| Wir heften uns an 


| cine IN | Und sobald 
| Seine Fersen: Wenn‘ _A wir’s haben, bieten 
| er zurück ist, neh- IN | wir's der Königin gegen / 
men wir ihm das )-1 viel Geld an! Die Da- 
„Geheimnis E | | | me soll sich dämlich 
zahlen! 





[ Viel Glück! Denk an 
den Lohn, der-dir 
winkt! 





der Beute 
G steht das 
Pferd! Mach deine 
Sache gut! 





Wer weiß, was mir die Königin h 
schenkt! Vielleicht ein mir knurrt der 
Schloß im Loiretal ? | 


BT # Das Wirtshaus da 
g vorn sieht ganz ein- 

4 ladend aus... 

I 





*1 Auf diese halbe | 
tunde kommts 
wohl nicht an. 


Ich wünsche ein komplettes Menü mit 
einem ordentlichen Stück | 
Fleisch, Brot und Gemüse! 

Wie’s draußen steht! 


ANZ 


\ 
» 


Bi °Y/ 





| | Du bleibst hier und be- Pair 
hältst ihn im Auge! Wenn 
was ist, gib Fa 
Bescheid! 


“So! Jetzt noch ordentlich ae 
was zu trinken oben- | Junge! Junge! 
drauf! Gluck! Gluck! ' Der säuft wie ein 


p 





ich um NN eu 











(Dann werd' ich ihn eben auf .. 


Ladet Euren Freund auf und ) So! Jetzt sitzt 
kommt mit! Dasgibt sechs 2 Re auf und folgt 
| Tage Knast! — | ) 





Auf geht's!) _ 


u! Der £ 


Ku i 
E 
2 
En 
E- 
bs 
[= 
2 
Bu 
== 
= 
2 
.e 
[Er 


ke | 
E 
ep] a 
c 

wu 

© 

Fur] 

E 


Da wird der 
Chef mich loben! 
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Hm? Was könnt’ ich h 
denn heut Schöngs 


© Gestern war’s der 
drahtlose Telegra- 


\ fendrah t | | 













Hm... wie wär's mit einer J Ach nein, das Bett hat, 
Liegestatt für die- ‚„— | ja schon einer vor mir; 
sen Wegelage- erfunden! Aber hier /" 


rer? kann er nicht, 


> 





PRO, [Derwer..] 77 —— 
\ Aha! Da kommt 
nt unsere non mit , Ei 
‘ em Kurier! Aa 
f Al: F Be: FR Ka N 


Da: : 
Hier bin“? 





Der Musketier! Ich hatte 
ihn doch aufs Pferd‘gelegt! / 
SIO0GO- 
mann! Hast du! 
ıhn laufen- 
_ lassen? 





' Beinahe wären, wir wegen 
falschem Parken eingelocht... 
huch... wo ister | 

















Los, wir Das bringt nichts! 
müssen ihn | Wir warten lieber am 
Kanal und überfallen 
ihn bei seiner Rück- 
kehr u E00: 


Er PR: 
ee 
N a N Z 


4 nn 


N 
ad ” : N‘ - 
AN Saas 





















Grrr! Stört mich nicht dauernd bei 
meiner Lieblingsbeschäftigung! 

Großer Häupt-, 

ling, höre... 






—# Sag mal, 1 
Onkel Haupt- 
mann, willst 


1, Wi - Istja 
du dich jetzt 
il 


schon qut! 







Du - | Hm... jedesmal, wenn Ä 
a ich in diesem Topf Bohnen _ 
haut! koche, meine ich, ich | 
müßte was Bestimmtes 
erfinden! _ 


HABE 


7 Schluck! 

Was ist / Endlich! Du 

denn passiert? |! hast drei Tage 
geschlafen! 


Ein Luft- 
schiff? Was 
soll denn 
das sein? 


findung von mir! 
! Da schau! Ze 


Drei Tage? Dann Tr Hm... Da müß- 
hab ich Ja nur test du ein Luft- 
noch drei Tage schiff haben! 
für London, hin} 


und zurück! 5] 
| | rn 

| a 

FTAR u % ll i ' 

Er C u I‘ 


Was? Der Ap-|Könnte! Aber leider 
parillo kann / funktioniert er noch 
mich nach ht, \ 

London Erdöl fürs Ben- 


| bringen‘, 


Dann‘ Wie denn? Ich bin SEE 

ent- / doch Erfinder und | | Laß dir irgend 
deckt‘$ kein Entdecker! Das etwas einfallen! 
halt! ) ist das Pro- / 


Br a äh... einer hohen Per- 
N sönlichkeit steht auf 
| | dem Spiel! Ich muß 
N in drei Tagen in 
Gr London und wie- 


le jan 


7 | kder zurück sein! 


















Freu dich, 
Kleiner! Jetzt 
hab’ ich was 

für dich! 


Ein Tele- 
gramm 
geht am 


schnellsten! 

















Und ob! Moment, 
ich mache schnell 
‚die Erfindung des $ 

Jahrhunderts! | 


Dann geb’ ich in- : 
zwischen meinem 


Könnt beruhigt sein \,; 

stop —bin in drei Tagen 

zurück stop— herzliche 
rüße stop - Do- 





ob / 


ı 


ie 


% 









| Ä E ) Ja, aber 
Ju fertig mit „ kein nor- 
= erfinden?, ’ males, wie 


du siehst! 


Da brauchst du nicht viel zu | 
le ' As wissen! Willst du vorwärts, 
findung! NL weltwird | ‘ drückst du den Hebel nach 


[7 Ze R _ mich verges- - vorne zum Bremsen nach 
a sen, aber die a, — 
“ Erfindung | ke? ! ie 
bleibt! 





Im Augenblick ist es für 
Ä 24 Stunden satt. Danach füllst du 
diesen Behälter hier mit Wasser und 
_ den unter dem Bauch mit 
Halz! 

















Zu Ehren der 
| Königin! 
Huühott! 


| 4% 
\/ 


gs ist alles! 
Dann gute Reisel 


— 
— 
















Jippieh! r 
Damit beginnt /I | 
das Zeitalter 
der Dampf- 
maschine! | 






' Egal! Hauptsache, wir kommen _ 
„ heil nach England! 


Dr 





Fi Das ist la. 
‘die reinste Höl 
lenmaschine! 







| 3 
Was war | m NN 4 "ET, 
msn das?/ Ein h 1 
Ga Monster! U 9 

D ber 
f 





Im D-Zug-Tempo er- Y |ch höre Pferde- 4 


reicht das Dampfrof aetrannel! 

den Armelkanal... SESPR i Auf alle Fälle an- 

halten! Vielleicht 
ist er's! 





Aber die Dampfmaschme schafft 
auch das... 


f | : : 
Oh! Ich \ B Ä urral Er 
bin im — schwimmt! 

. A = | 


Kanal! 
———— 


Ei 


[} 














Oas englische 
rasch erreicht... 


eu 


' Lontlon, 


Immerhin wissen 
ich komme! 


wir jetzt, daß er’s 
war! Jetzt brauchen 
wir nur nul seine Rück- 
kehr zu warten! 


















an | Rasch duch die | . 
Ehenso rasch Innenstadt... | 
London. u f = ge h er /\ \ ' 
I u 
FT f j e F N ’ A N\ Fi 
Y fl HAN" Z R N A 
\ ni 1 er 
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en 


Sr ar Au | 








| Ich habe 
eine ciringende 

ı Botschaft für r 
Graf Gans! 












Hier entlang, 
bitte! 





.. Ms man 
schließlich 
den Duck ing- 
ham-Palast 
erreicht... 


TIN | AEUIS mr 
Gral Gansvon \/ So ist's! Und | u 
Duckingham? | Natürlich! 


ihr seicl gewiß . ICHNT 
N . \ mir telegrafiert! / 
ar N 


AU, 
\ Kl ({ - 





4 KL | at Eure: Mal As Gem), 
z Ä age ' an- 
bee 'F stät, ich schicke es |zes? Die 
| "= /rend wir hier plaudern als Ganzes, dann schönsten? 


7) verlädt mein Stall- kann sie sich die 
1 V knecht die Sache auf Ä schönsten aus- _ 












Viel Schlimmer! Doch nun 
stärkt Euch noch ein wenig 
vor Eurer Äbreise! 





nl [ u 
ed u 
“ Nun, das bleibt mein 
Geheim- 
Wie Ihr meint! nis € 
Äber... sagt, Ihr IID | ' I MW aje- — — A { 
1 | stät wird sich über j Hihi! Und 
das Geschenk freuen! , ich bin froh, 


| wart im —t 
daß ich das 














Nach ebenso köstlichem 
wie ausgiebigem Mahle 
macht sich Donald auf. 











| Euer 
( Pferd ist bereit! 
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“ Nun ja, was tut ' 
, man nicht alles zu 
h der Köni 





ee 


r kommt, 








- r ” Fi r a Eee 
EA KERN, i WGG 
Harhar! Unel das Ka 7; 
hier ist edler Blit?- v F 
Ä obleiter! _ ; 










sc 


r kommt! \ | 
— 1 





[; = 


Sal schon? Das ging 


ee 1 “ = = 
a ja wie der Blitz! 


1} m _ 
* 


N 


| 
| 
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Heil clir, 
Frankreich! 
Da bin ich later 


Jippieh! \( 


Uiuiuil! 


Harhar! Hat Huch! 
prima lunktio: er 


Egal! Hauptsa- 
che, wir haben m 
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machen! 
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Der Graf hat ge- 
sagt, die Königin solle 


sich die schönsten AuSSU- 


Schau an! Sie 
haben die Pfer- 
de dagelassen! 


Jetzt 
versteh’ ich, 
' wieso Graf 
Duckingham 
so lädiert aus- 
' gesehen hat! 


Ich versteh’ zwar 


|nicht, wieso das Le- 


ben ihrer Majestät 
von den Federn . 
abhängen soll, 





Stunden später... | Ich bitte Euch! 


— —\ Das war doch 
Schon zurück, Muske] selbstverständ- 
tier? Ihr seid be- 

wundernswert! 


Vorwärts, Donald-d’ 
Artagnan! In deinen Händen 
° liegt das Schicksal Frank- 

' reichs, auch wenn du’s 


nicht ganz kapierst! 








Hier, Majestät! Auftrag aus- 
| geführt! 
Rettung, d’ | 
Artagnan! 


A 
A 


2 
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Kurz 
darauf... 


Sr 


Er ä 


ER 
RR 
ERS 
Oo R&R 


Wa 


Ich wußte es: 
Graf Duckingham 
hat die schön- 

, sten Straußen- 

federn der 


Mit diesem Schmuck werde ich 
beim Hofball die Schönste 
sein und alle anderen Da- 

men ausstechen! 





fich hab’ all das auf —/ Zu Ehren N. 
mich genommen, nur ) Eurer Köni- eine Belohnung ver- 
damit Ihr beim Ball... , din, Muske- sprochen! Hier ist sie! 
| | f Ich gebe Euch die Hand 
meiner Hofdame Ba- 


= 
| Seht sie an! Ich bin bereit! 
Wann können 
Mein ge- wir heiraten? 
‚ liebter Held! | 


‚ Ojemine! Das ist zuviel! Ich 
will doch keine Frau mit 
art! f 


A N 


27 wavalh 
- 


„ n TE 
ern n. 
! On... an? Lin INAZZ. 

f ich schick'.| [ 3 
Euch ein Te 


ir A legramm! 










Ah! Da ist ja Onkel Donald 
d’Artagnan wieder! | 









i Doch in diesem Moment... | 
Hauptmann! Eine Bot- | 
schaft des Königs! Ihr 
zieht als Komman- Ä 
dant in den 
30jährigen 
rieg! 


fertig! Es I, Ber Häupt- 
stimmt! Was 
wolltest du 








Lebt wohl, meine 
Münzen! Dreißig 
Jahre werd’ ich 
euch nicht | 
mehr sehen! 
Schluchz! 


Heißa! Ich meld" 
mich freiwillig und 
sag’ der Baronin, 
ich heirate sıe 
hinterher! 









Willst du damit sagen, 
daß Ihr Gold wie 
| Heu habt? 


Wenn ihr Gold so liebt, warum geht 
ihr dann nicht nach Amerika? Dort 
liegt das Gold 
auf der 
Straße! 











Bruder! Wo geht’ | 
nach Ame 
rika? | 





Und so begaben sich die 
fünfnach Amerika, wo 
wir sie ein paar Jahrhün- 
| Iderte. später als Onkel 
Dägobert, Onkel Donald 
und Tick, Trick und Track 
|wiedertreffen werden! 


— Ade, Baronin 
Barbarossa! jähriger 4 / 
| Krieg! | 


NT 


| 


4 Pa 
Er ie 


ee gr: ? 
{, w in r a N) 
I 7 20 





ou 
















Kaum hatten sie ihren Fuß auf 
_ amerikanischen Boden une“ 








He, du kannst doch 
nicht einfach mehr 
als 300 Jahre über- 
springen! Erzähl 
schön der Reihe 
nach, was in Ame- 
rika passierte! 













Seim mir gegrüßt, 
| goldenes Amerika! 












„/ Das kannst 
“ du dir leicht 











Hilfe! 
Die In- 
Ä dianer! 


_ (Schnüff! Schnüff 
Gold! Ich rie- 
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Weißer Hexenmei- % r | 

ter! Dich schickt En NEN 

der große Manitou! Ä | 

Mein Land sei dein 
Land! 





Klar! Ich find’ 
mindestens 
Uran! 
















Ich krieg’ dich ja 
doch! Auch wenn du 
mit einem künstli- 
chen Satelliten ab- 
haust! 












{ Wenn du jetzt noch eine Ri 
schichte weıßt, schenk' 
ich dir fünf 
Taler! 









Von diesem Augenblick an 
waren unsere Charaktere ge- 
pragt: Du willst dich immer be- 
reichern, und ich bin ewig vom 
Pech verfolgt! 















Du kannst 
recht interessant 
erzählen! 
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Oarbienzps 


Be 


Fr 4; F 
an | Ir u 
eo er F f | £ f [0 
re 1_ Pi 
iu i 
I ei F 


er 


oben über den Wolken trauern 
re Helden vergangenen goldenen 
| (ch, Aıer beginnt auch 
Donalds Erzählung 





















ab” ich vielleicht keinen Grund, ü 
da uns die Nachwelt ER ( 


Fr vergessen hat?! Ä 
72 Au er Ne x hr 


’Keineswegs! Jedes Kind » 
kennt heute noch Don 
Quichotte und Sancho 





























Sancho Pansa vielleicht! | | Ja, vorbei sind die Tage, in 
Aber Don Quichotte ge- denen ein Ritter um seine 

| wiß nicht! 4 | Dame warb und tausend 

i ac di | 

en) Ä _ Abenteuer bestand, nur, 
Heute sind | Ä —==21um ihre Gunst zu 
eben andere ,/, Fin 2 erringen! 

eiten —— TH. IA : 4.1 


Wer liest schon noch Ritterro- Siehst du, was Ya, ja! Fern- 
: Ki = mane? Mn lich meine! Alles ‚sehen, Kino, 
Laßt uns mal h > nur noch J/X_Comi 

nachschauen! 





Ganz einfach: 'Bla- 
sengeschichten’! | 







Was sind 
Comics’? 





Sancho, dass) — U 
W ist ein genig Kuchen! m) 
SCHMATZ! | 





‚ich werde \ 
x meine Äbenteu- ; 
-* er in Bildern und 


Neuer Ruhm wartet 
auf dich, hehrer ) 
Schild (schmatz]! 
Wähle auf Erden;> 
den sinnreich- # 
sten Ritter 
der Neuzeit! 












r 5 










2 - . # 
bl = Beer, a 
# 3 Y ne: 4 U 
# vn Li en 
Gerne; JUR" o & x r 
l I | [2 ir y R f 
- Ä Pi 


N | =: 


Ich werfe meinen 
glorreichen Schild 
auf die Erde des 20. 
Jahrhunderts! Wer 
ihn empfängt, soll „ 
der neue Don Qui- 
chotte sein! 










wohl 
kriegt? 


rn 










| Zweifellos der größte aller Schon schwirrt Don Qui- 

| | un SFannien er chgktes ruhmreicher Schild 
den! Der tapfer- der Erdeent N... 

"iste und edelste!_ — gag° 


= ” 









Wwäh re, ji? desse r 
am 5 ä dtrand 
von Entenhau- 
sen in der Nähe 

der Filmstudios... 


16 












HIabEN SIE TICHT WEB J4E>( Und was ist \ Trinkgeld? \ 
| vergessen: T ( mit Trink- / Dieses Wort ge- 
Vergessen? 4 geld? hört nicht zu mei- 
Nicht, daß ich tu 
wüßte! Ich hab’ 
alles! 






ı Ganz schön überheblich bei der alten Karre!| 


‘ Na, na, werden Sie nicht 
unverschämt! — ' .“ 
— em soll ich mich 

: : | ‘$ ärgern? Die Kin- 
der sind bei Oma, 

{| da mach’ ich mir ein 
paar schöne Tage! 





Ei... eine 
fliegende Unter- 
_  tasse?! | 


Huch! Was ist “- 
nen 















Geschickt biegt 
Donald in einen 
Seitenweg ein, 
um dem uniden- 
tifizierten Flug- 
objekt auszu- 
weichen... 


..und wirbelt beide zusammen hoch bis 
an den Rand der Wolken... 


“ Da kommt ( Nein, ehrlich? 
unser Held! 


rn Y7 In. 
a); 





“kommt Donald wieder zu sich! ann 
ist, als seien Jahrhunderte vergangen.. 


——— 
FR Was war 7 das für ein Hexenzau- 
ber? Möcht’doch mal wissen, 
r was mich aus dem 
Y Sattel geworfen 
| hat?! 


F1 | 








Bm FE 


ED | u. 


„von wo sie wieder zurück auf 
ihren Startplatz fallen... 


vo) 


Auf geht's zum 

nächsten Aben- 

teuer! Nanu, wo 
ist ein Streit- 








| - 
| | Da bist 

du ja, mein 
treues Pferd! 


Ahl Die gute 
, Rosinänte! 













-— -—— 


un Was ist das 7) 
nr: nun wieder 

" für eine Teufelei? 
Das hält man ja im 





ER 














ET Deve dich, u. Das ist das letzte Mal, daß ich dich mit- 
uU Kane. ae | genommen hab’! Hau ab! - 


a\‘ 


Ab 


\ \ . N 








ze er 


Darf ich Euch höflichst bitten, Nachsicht \, 
gegenüber all denen zu üben, die sich nicht 
wehren können?! | 


| Was ist los? ) 





- 








Aber ein 


= 
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Zi Helft sofort | 
| Pferd hoch! )- 





Steigt auf! Ergreift die Lanze zum Duell! 
[3 


Duell? Du spinnst 
wohl? | Ä 


| Ich de 
nicht dran 









Steigt auf und ergreift 


Ich warne Euch! Das ist mein 
| die Lanze! 


_tetztes Wort! 
Na, meinetwegen soll 
der Spinner seinen 

ta Willen haben} 













Doch der Bauer nützt die Ge- 


Kämpft mutig legenheit und flieht... 


wie ein Ritter! m 
ac 


; = Befehl! ) F 











olizei! Hier läuft ein Irrer frei 
le herum! 


14/ Hiergeblieben, 
Elender! 


Rich hab’ den Ein- 
druck, meinem 
Streitroß fehlt 
‘ was ganz Entschei- 
u: „„ dendes! Hm... 









Siıehst du! Genau 
wie bei mir! 













Und bei ihm war’ - 
ein Pferd! 






Ja, nur habt Ih 
Euch mit eineı 
Bauern wegen 
seines Knechts] 

gestritten! 













Das ist doch ega 
Schau lieber, wie 
> es wvei- 
‚, tergeht! 












je 12 FR N Bw 


[ | beque mer jr 
a j ri z U yor 
im r e m 





Vorwärts! Auf zu 


IEUERN. 
Geschickt, wie er ist, bastelt neuen Aben 


Donald Quichotte seinem x | '2 “ 
edlen Streitroß einen kom- | N v Ber: 
fortablen Sattel und hofft, Ve 


nun allen Unbilden des Ritter- 
lebens gewachsen zu sein! 





7 
Was gibt's denn 
Wichtiges? 











Besser als 
ein Ver- 
ruckter! 


Ich sag’ euch, das ist be- 

stimmt einer von den 
| spleenigen Film- 
fritzen! u 


Behandelt ihn ganz 
normal, als sei er 
im Straßenan- 












Ich Glücklicher! Das Schicksal hat 
mich zu einem Schloß mit vier Tür- 

men und silbernen Zinnen geführt!.., 
Sieh da, die Zugbrücke... 


men 
, 


-- I a = F, J 
en a. . Km 


(Aha! Man h; 


at mich 
z erblickt! ) 
BR Ba 





Fürchtet euch nicht, edle Damen! Ein 
echter Ritter weiß, was sich 
ziemt! 


Man gibt clem 
Pferd die 
Sporen, 
und... 
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Chef! Was Y 5.5 \ BRRREE: 
mach” ich mit) Gar nicht drauf ä en schier in nur ein 
dem Pferd? eingehen! Die m = 
Ä sute uom Film Speiserestaurant! 
|  sindhaltnun _|N | 
mal so! 


( Sprecht mich gefälligst ) 
—{7 mit Ritter anlj 


Oder gar für einen‘ 3) ® Y Also, bestellt er jetzt was ) | 


Lügner? __. oder nicht? 





tz dich 


Sagt, edles Fräulein, kenn’ | |Gewiß doch, Ihr x Nein, ich bin 
ich Euch nicht? Ä ide, direkt aus 


Amerika! 


Ich brauche nur 
L | | einen Speer und 
FT Was? Jetzt einen Helm! 
geht‘ S aber los! | 





Hm... Mich dünkt, die Nacht bleibt ruhig! 
Hoffentlich übermannt der So mich nicht! _ 


Gesagt, getan! 
Donald Quichotte 
halt Wache voı 
dem vermeint 
lichen Schloß 





He! Wer du auch seist, ver- 
schwinde! : 








® mir! Der leib- | 
ae Teufel 2 hinter | 
\__mir her! 4 _ 






Weiche von mir, oder ich 
| greif' an! | 


(Fitfet BIubb)) 


\ Blubb! IN 
Al 


RI d- Fr 
rn ” VS ng ee - 
er nn h Pr n 


—- Fe 
m u ei er 





etzt reicht's aber! 
Man kommt sich 
ja vor wie im 


_ Hier hast du deinen Helm! Hihi! Und _ 
nun verschwinde! 





Guten Flug, 
‚ Herr Ritter! 


| Als 
r Donald Quichotte! 
an nächsten Morgen zu 
sich kommt, spürt er dis 
wärmenden Strahlen er 
Sonne auf seinem Körper, 
aber sehen kann er Sıe nic 


Und jetzt pe 
’ sieben: „, sAl> 
Wie ist mir? Was ist L Pi 


Ge Tu 
das nun schon wieder 9 re e 
für eine Hexerei? Ich | E | 


kann nichts sehen! un = an 





Wo bist du,Feigling? Hörst du 
nicht mein Kriegshorn ? 





FA Aha! Du stellst dich dem 
Schluck! Ein Kampf 


Mann in der 
ose!l 


„Voraussetzung eines erfolgreic 
Bremsvorgangs ist das 
Funktionieren der __ > 
Bremsen Ihres EN) 


Fahrrads.... .— 




















Ein Glück, der Kopf ist noch 
- _dran! | 









SEES 
"Was war das? Ein Erd- 
beben? ...Oder viellei 


der vielleich 
gar ein Panzer?/ 


ü Fr 








Oh, mein )f Und du? War- ) 












freuer um läu fst du : 
ancho Pan-] mir ins Rad? 
sa! Wie Ä 


kommst du 


8 — 
ur. : 
| | Sancho 
2 Pansa? 
N | 
hierher 


ar Sf ya 
IA 8 
5 END 


az 
YUIKX 2 
SE, 





fe) 


nn 
AN 2 BBr 










% 





A, | 
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| Ziehst du re | Bauten (Anden? 
Natürlich! Wenn das ee fer an meiner ia.. 


eben kein Kampf | | Seite gefoch- 
| ten! 


Schon gut, mein Ja, kämpfen gegen Monster, Hexen 
treuer Knecht! A| und Riesen! | 


Komm, laß uns Fr — 
neue Abenteuer be- NO. WEIN du, 


\was Dringendes... 


stehen! 


er zukünftige Besitzer 
einer Insel drückt sich 


nicht! Eine Insel mit Bananen 
| - | “ und Harms? 
Besitzer — —— 
—ı einer Insel? 
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Ja, das alles sollst du ha- 

| ben, wenn du mit mir ; _ Klasse! 
zıehst! Bananen, Dia- ’' Dann bin 
manten, alles, was ich dabei! 

dein Herz begehrt! | 


u alt 
in? )zu, laß dein Roß 
= 


entschei- 


Vorwärts, 
Stahlroß! _ 
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50, jetzt mac 
die Augen 


“Die Bremsen! | 
Wo sind sie: r 





\ ' 
1 
N 
I i 
\ 
N 
f 


h 
' 


f / IM 
N 


| 


I | | um 
> I Hirn ı! 


Fe 


l; 
Hi 





Ich sehe Riesen! Bewaffnet mit B 
Lanze und Schild! 


EN 6 1) 

iesen? > _ » Mad Kun 

Sir En‘ = I Ä 

” Y L 2 Z 
Hi 















| [Doch schon ertönt Und wenn ihr 


Hilfe! Bloß weg Donald Quichottes noch so viele 
Kriegshorn... ° wart, mich 
s 7 bezwingt ihr 
nicht! 


\ Beim letzten Ton des Kriegshorns stürzt er sich todesmutig 
ie Ries 


1 | 
| I auf die Riesen! 
N Fe Een innt 2) /ÄNas soll 
BP, | Ein echter Ritter e | geinnt der \_das denn? 
er ın Gen I N 








zieht freudig 


Kampf! \ 


uf F BEER “ 
Wehr dich, / A | In seinem Eifer reitet Donald 
wenn du |} Ä g Quichotte unter em Stelzen- 
kannst! ' ER mann F. 2 





Doch auch 
ohne Streit- 
roß gibt ein 
fahrender 
Ritter sich 
nicht ge- 
schlagen... 


100 


/ Haben wir dich 
_ endlich! Ä 


spinnt |} 
total! _ 








Hilfe! 
' Hilfe! 


Wenn er 
noch rufen 
kann, lebter 


Sprich nicht! 
ette mich! 













Hol mich 
raus! - 


i bi I 
Mi I ’ 
ee  _ 
3 - . r 
| i , ji 
\ 
E ff 
iA 
4 
h 
Wi 
l 
[ 


Jetzt! 
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Titter friert nie! Nie- 

mals! Aber mach 

ruhig Feuer! 
1 : 


 ( Einfa render 
Ja, wenn das 
Streich- 

holz... 


\’ Richtig! Wie die, 


| Streichholz? Der 
Indianer! 


Knecht eines Rit- 
ters braucht so 
was nicht! Der 
reibt Holz an- 
einander! 
































Was scheren Oje! Das ist ID, 
) mich Indianer! hts! 4 | gar nicht sof "RA 
Für mich zählt ee = | einfach! \ 
nur, was beider “ a' - 
ı Schlacht von Ron- BT - 
| cesvalles warl or « 


FW 


(: tärker! 


7 Nein, wirklich nicht 


ı einfach! 
vr — 





Janke, Junkar! Sehr 


| N JS freundlich vo 
I KL Ad Euch! 

! A; ' 
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Mich täuscht Euer 
schäbiger Aufzug 
nicht! Wer weiß, 
welche Abenteuer 


Ja, auch ich war VW Wie denn? Ein fahrender I( Wirk: 


einst ein 


tor \ Ritter hat nie lich 
Ritter! | 


el Geld! Geld ET, 


stinkt! 





Was schnüffelst ‚An meinen 25 Ta- | ie; 77 u Ar Vieso 
? _„lern! Aberi | AFP: | 
 rieche m 
\nichtsL. 


lacht 
Ihr? — 


ig, San- 

10 Pansa! Ein 
Ritter lügt 

nicht! _— 


Y | Ihr setzt euch 
‘Y letzt unter den 
auberbaum 
Und ich seh’von 
oben, was nicht 





EN. der Zauber wirkt! 
Iso ich sehe . u 
'v.g 


Davon war) N 
wirklich 
‚nichts wahr! 






 Aalt! Nicht bewegen! Da!) 
Donald Quichotte nimmt 
die Diamanten... 





Eben, eben! 
Aber von dort 
oben sieht al- : 


Au les genau umge- 
e 


hrt aus! Das macht! 


s Al 25 Taler! Nun, das 
24 ren | = ı könnte zur Not ge- 
Ist das a) | | Yu 


ich, ob ich 

dich damit 

türmen 
eh’! | 
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t 
steckt eres 
ein! . 


etzt läuftl 
„ar fort! 


= dG 
aus, als 
„ter das 


genau, 
"Qaß es nicht 
so Ist! 


Sieht so aus, als ob 
er fortfährt! 













Nam — u 
MM “Den mul: a 
\X Yu man mit- | 

tz aynehmen kön- 
AN nen... 






—. ee 3 
Jer Ritter! Er ist 





oO ein gemeiner 
Betrüger! Das 
hat er nicht 


Li 
/ Gemein! Mich“ 
| so zu besteh- _ 
1 en! 


(e——_.. 


L&S EU Yl 
Ei GE: 
et Sr 5 Erde yo) [| ; \ N 


u 
Io B 
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[Du setzt dich doch \% 
immer so für die | 
Armen und 
Unterdrück- FF? 
ten ein! | 





Spricht’s und schwingt sich von 
neuem auf sein rassiges Streit 
roß. Doch was erblickt er, als 
er wieder in der Lage ist, 
geradeaus zu schauen’ 





ch traue meinen Augen nicht! Beim“ 
Bart des Propheten! Die Barbaren 
kommen mit gewaltiger Flotte übers 
Meer um das Land in Schutt und 
Asche zu legen! 



























Schluck! 
Was können wir 


Doch der Schein trügt, Donald-Qui- 
chotte! Die Wirklichkeit sieht ganz 
anders aus! Aber wen interessiert hier 
schon die Wirklichkeit? Viel spannen- 
der ist Donalds abenteuerliches Leben 
als „Ritter von der traurigen Gestalt'!.. 















„omm, wir mussen alles aus- 
kundschaften, bevor 

unser Heer - 
eingreift! 





ie werden unser 
Volk zu Sklaven ma- 
chen! Sie werden 

unsere Häuser an- 

















(| Unwahrscheinlich 
war's! So viele sind 
noch nie ins Netz - 
gegangen! 





Ich bin mir Hee- 
| resgenug! Komm 
—ı Jetzt,Sancho! 















Da! Inden 
Sücken steckit 
schon geraub- 
1 tes Silber! 


Riecht cas 
nach Fisch? | 








 Schändliches Gesindel! Laßt sofort von 
‚der Beute ab, und kehrt unverzüglich 
in euer Vaterland zurück! * 


Donald Quichotte 
laßt bereits das 
Kriegshorn er- 
schallen... 
























da? 


"Ach, der ist nicht ganz 
dicht! Gar nicht drauf 
achten! 








| Nur zu, ihr mü 
krieger! 










m Warte, d Ba 
eu Spinner! )i 1“ 
ER ur —— ze ur 





Inzwischen 
liegt unser 
fahrender 
Ritter übe! 
zugerichte: 
am Böden... 


„und zieht sich durc 
macht aus der Affäre... 












Ja, ganz gemeine 
Diebe seid ihr! 
Ich seh’s doch! 


er spinnt ja 


7 Fisch ist gesund, 
| mußt du wis- 


* - 
IHe, ihr Silber- 


diebe! 





Dem stop- 
fen wir das 
Wlaul! 








Auf gehts! 
Mach schon! | Augenblick! 


Da hast du’s! Hahal 


Jetzt | (Feste!) 
\ist Ruhe Te | 


' Los, jeder packt das Netz an 


Jetzt ein bilcher X are 
einem Zipfel! 


Bewegung! 





Wenn die Fischer auch die Abenteuer 


des echten Sancho Pansa nicht ken- Fo RE 
nen, so bereiten sie dem Nachfolger u 0" 
des Schildknappen doch denselben Bee = 
Scherz wie einst die Tuchscherer, nen Su 





Nadler und Trödler... 


— 
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“Bis er schließlich in hohem Bogen 
durch die Luft fliegt... 





Dann geht für 
die beiden 
wackeren Kämp- 
fer im wahrsten 
Sinne die Sonne 
unterl... Sie 
schlafen den 
Schlaf der Ge- 
rechten. Doch 
die Nacht ist 
voller Leben... 






















'r ren r 
a3 


K\ 










EN, Br IR. 
u! ei W 
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7 Schnüff! % 
( Schnüff! Miau! 


Miauu! Riecht's hier jauuu! Alle herkommen! Hier 
nicht nach Fisch? Ä -“# gibt's ein Fest- 
- essen! 


Miau!, Miau! Z I! 3 * Kaul 


ft \/ y Pit " \_Kaul 
1 Z- m 
Fe 1 } ’ —-- m yes 2 Jul, e z m ’ Yr s. F 
h = / Miau! er > u 
De | u 





120 


Schluck! Was ist denn | | | Beim Schnurrbart Miauul / 
das für ein Klumpen..., des Propheten! 17 





Diese nieder- 

trächtigen, 

schnurrenden 
Hexen! 


Hinweg mit euch, 
ihr Satansbraten! 


UF: | 
B | 


I 
De 


i 
u | 


| 
| 


w, 
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E PRIVÄTBESITZ ee Cr! 
BETRETEN/STRENGSTEN Om uns Maul 


{ DEN: Wau! PB Laudl 


in Spektakel? _Fauch! II |len Katzenjäger sein, 
Idie cdlen Tieren cas 


Fahr ihr 
zu olle! 


Fa " 
4 
ü 
1, 
a 
n 





















Schluck! War 
clas dler Satan? 
Es riecht nach | 


' Schwefel! 





Und so sucht 
der glucklose 
Hell Donalkl 
Quichotte, der 
Ritter von der 
traurigen 
Gestalt, sein 
Heil in der 
Flucht... 


H 
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/ Nur Mut! Bis 
' zum Mond 
wirst du es 


schaffen 
; F 


% 


ÄArg weit... 
keuch... ächz..., 
darf’s aber 
nicht sein! 


Laß unser Streitroß 
wählen! Es soll uns, 
den Weg weisen! 




















Aber wahr... keuch... 
scheinlich ohne... schnauf... \ 
Lunge! , 









Se Bm. 
+06 SUCHT DAS AYTORINI— ' 
A E DES APACHEN" EIN 
Mey N DER SONDERKIASSE, h | 
IETZFE yORSTELLUND „ . \ SER 
"ÖTEiuer zıyıre PRF 











E 






Klasse, daß du mit uns ins 


Kino gefahren bist, Oma! 








Währenddessen.. 







Tch mach euch” 
doch gern eine 






' Du hıst cın- 
lach reizend, 
Micky! 
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Oh, der amüsiert 
sich jetzt auf 
seine 


[Hat dich meine Einladung }/ Und ob.) 
sehr überrascht, Daisy’? \ Onkel- ' 





‚ Weise | 
beim Ant 





Was seh’ ich? Ein Kreuzfahrerlager! 
Mit ihren eckigen Zelten und dem 
weißen Banner! 


Keuch! Hust! Ich 
bin kurz vor dem 
Umfallen! 
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> BAT j: 

A Aal E m 
AHLEN; 
hy a. WR ! 

a ET BEL ESTEE PET | 1. 


Hm... Nun ist mir alles klar! 
|Ein Zauberer der Barlsa- 
ren hat die Kreuzfah- 

rer eingeschlä- 


k 


1 
a 
" 
Fr 


IC 
N 
Zoll 


Wie? Die Spione 

des Feindes kom- 

men, und niemand 
\ gibt Alarm! ? 


Es scheint, als hätten sie keine 
achen aufgestellt! , 


EN 


Dil 


Doch keine 

Angst! Hier 

kommt euer 
| Retter! 





Vorwärts! Ferti 
zum Massaker! Do- 


Al nald Quichotte 
_ kommt! 


Als nun auf 
der Leinwand 
der Angriff 
der Apachen 
beginnt... 








Wer hat die 
( Feinde in Schatten ' 
verwandelt?_ 





Wir bringen ihn erst mal B( Er muß verrückt gewor- 
heim und legen ihn hin! den sein! - 
\_Später wird er uns alles er-) | 
Ä klären! 




















Verrückt?... Wenn ich’s recht Und so... [|(Armer Jf Laß ihn 
bedenke, waren es immer Ver- | If Donald! doch! — 
rückte, die in Sachen Gold fün- 7 Was kann } 1% BE 
dig wurden! Das Glück ist | er nur ha- | Al MARK: 
mitihnen! ben? Fe SORT 


findet er sicher/ 
Gold! 








Ah! Die kriegen mich we- 
1 der tot noch lebendig! 
a | 


Oh! Die Schergen des Feindes haben 
mich überwältigt und wollen mich —/ 
in den Kerker werfen! 
Bu | 
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Allmählich kommt s mir wie- 
der! Ich habe ein ganzes Heer 
von Invasoren bezwungen 
und...die süße Dulcinea 
hat meine Liebe ver 
schmäht! 


F | : r 
Knappe und Streitroß, ihr 
meine Getreuen! _ 
——/” Da, nimm deinen 
Gaul! Ich geh’ jetzt! 
_ Mir langt 'sl_ 


übrig als zu Ster 
ben? Adieu, 

„ freies Rit- 

4 terleben! 


* Auch du willst 

mich verlassen? Dann 
Tsuch’ich einen Platz zum) 
7 Ste-hrn! 


Vlann, da 
komm!’ ich ja 
'vom Regen in 

die Traufel 


7 





Der wollt irgend- 


wo irgend etwas 
suchen 


ir Ohne mich! Ich hab’ 





Man macht sich 
also gemeinsam 
auf die Suche 
nach Onkel 
Donald, wenn 
auch aus unter- 
schiedlichen 


Beweggründen... 
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die Nase voll von sol- 


) chen Abenteuern! 


Viel Spaß! 


RN] 


ch ge 

in die Rich- 
tung und grase 
alles ab! | 


Im Gebirge? ) 


Mir nach, Tschüs, bis 


Kinder! _ 


' Wer ihn 
findet, ruft 


später! 





























Dulcinea von Toboso! Der 
Wincl der Berge bringe dir meine 


Grüße! Der sinnreiche Junker 
Donald Quichotie hat 
„Kapituliert une zieht 


Im es vor, das Zeit- 
Morgen- liche zu segnen! 
grauen... Ku zu | 


2 = 





Lebt wohl, ihr Wolken, ihr Berge 
und Seen, ich grüße euch ein 
leiztes Mal, bevor ich aus dieser 5 


-, Welt scheide! ____ unge 


Nanu, hat dla schon einer ) 
vor mir sein Grab geschau- 


. felt? Das isı doch 
eine Hacke... 









“ Ein Wink des Schick- 
er Nun «denn: Aufl zum. 
letzten Äben- 7% 


teuer! 
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Aber wie cas stinkt! Das 
ist kein quter Platz für meine 
Ruhestäatt! Ich grab’ wo- re 

An anders! 









eine stinkende \ |[?PA@lEer..- 


EI — - — 
en Noch so \ | ıEine Stur > 


— 







|(Sehnüften! Das ) 


stinkt auch! 8 

_ ) 

Ir, 

Y. 
Gi 


Das ist doch... Hier 
riecht s doch... schnüff, 
. schnulff!... so köstlich 
| hier.) 
D- nach. £ 





( Wo ist es, das 
schwarze Gold? 


Wie furchtbar ist es.) = u [räum'’ ich denn? Das 
allein zu sterben! = ist Ja ein Milliär- 


Mi m Th 4 


Sag, hast du hier Ya mein 
wur gegra- f 


- ra l 
= ben? 2 Grab! 













Du hier? Was willst du? 
Warum störst du meine 


letzte Ruhe?_- 


FT fs 


iu 7 j er 


mein 

ee 
| \ Hi 
| ir 


in |! Ä 
! '/A 



















L | 


i 
| 


eo 






* Nein! Entweder _— 
hier oder gar ERDE schönere 
nicht! - Ä 


Und das N Warum gräbst du 
ist dabei nicht an einem an- 
'herausgekom?- deren Platz? 

men 


egenden! 








| Das Land hier ist meins, weil ich 
hier sterben werde! Merk dir: 
| Einem fahrenden Rit- __ 
ter widerspricht stirb nicht, 
ya nicht! __ — Ritter, sondern 
N | h fahr! 


Vielleicht hast du 
| recht! Ich verschiebe | 
| |mein Vorhaben und / Weise ist das 
jerrichte meinen 7 nicht gerade! 
Nachfahren hier Schlösser stür- 
ı zen oft ein! 








RS 


NIRS TS 


u“ 


Ro 
— un 





Wenn ich das Gelände haben 
ı will, muß ich wohl oderr 
übel etwas springen 
— lassen! 










fUnd wo- 
" zu ist das J 
Loch? 






a TER 
| Hier! Das hier ıst un- 
verwüstlich! Dies ist 
die sagenumwobene 
Ritter-Medaille von 
König Artus! 





blıy 








Naja! Vielleicht 
lass’ ich mit mir 
handeln? 


\_ Die Me ESTEUS! N 
OÖ nein! Die gehört "__@1b sie mir 7 
_ mir ei 3000 | Ä rasch) 2 


Ich habe hier ein ma- Tja : Du brauchst nur das 
gisches Papier, das eine ich H | | Zauberwort drun- 
| verwunschene Prin- ‚Sa “| |terzuschrei- 

ressin erlösen 


Damit man 


sie umhängen 





Was willst 
du dafür? 














Es heißt Donald! Schreib’s) So! Der 
drunter, dann ı5t die Danke! 'Kaufvertrag 


Prinzessin erlöst IMmpfi/ !st unterzeich- 
und re NTEX net! Die Boh- & Medail- 
ein! 


rungen können‘( le, bitte! 
beginnen! 





Es seil 





If 


be [= 
- 40 
nd 


3 ee 
& 
AR 
N ee 













Rasch trifft mw \Wasser und in der 
Onkel Dagobert |’ ZA Luft! 
die nötigen Vor- | | 

bereitungen, um 
Donald Quichotte [N 
zum Ritter \ 
zu schlagen... 


Hier- | Ä | 
u \{ mit schlage ich cdlich zum 
| Ku Ritter zu Lande, zu ) 











So, als erstes gilt Lauf, Rosinante! 
es, den Claim abzu- X Der Ruhm 
stecken! ı wartet! 






Und schon 
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Ah! Wind kommt auf! \ | [ € was seh‘ ich? Die Furien 
Aber das ficht einen | _ der Hölle kommen a 


ee Ritter f mit neuen Riesen? 
u 
=> 





Nun gut, ich“— ur. 
stelle mich dem )_ 2 
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|In diesem Augenblick läßt ein 


f\ gewaltiger Windstoß die ‚‚Riesen- | 
Unglaublich, diese NA arme’ rotieren... 


Riesenarme! Das 


Nein, ihr zwingt | Hiergeblieben, ihr feigen 
mich nicht in die ; Geschöpfe! 
| nie! 





Fliehen nützt euch 
nichts, ihr nieder- 
trächtiges Gesindel! 
Ich mäh’ euch Ä 

nieder! 















WIEHER: 
MIEHER, 





Während Donald Quichotte durch 
die Luft wirbelt... 


‚fliegt sein Schild immer 
hoher! 









Dank, trauer 
Schild! Bu hast 
„meinen Ruhm $ 

| erneuert! R 


















Weint ihr } 
? wirklich? | 









—— MEERE „1 E _ 






Ä schichte 
| Sh 
a En jetzt 8 u ‚4 - 
sinnreiche Junker von heute 2 Le 
L ist mannhaft in meine Fußstap- 
ı fen von einst getreten! Er 


En ee fabelhaft! Pi 
a 


f 7 











Ich seh’ ihn Z>t0hn! Und‘ Den 


| n Onkel Da- / 
Ich sehe drei nirgends! fr auch ii... 
Schau 2 ‚Er auf ei- i gobert? nicht! 124, 


nem Berg: | | | | | Wi 
\\_pfad... | | IST 





\/ ...was 


Da dene u: Brucler, ich gedluchı 
denkt ihr grad... hab’: 
auch... 






a 


— f N N 9 & 
| 
AN 


Lr Hark 
” 





Ja, die Kincler hahen's geahnt! Sie hrau- 
chen nur dem Geruch nachzugehen, 
um Onkel Dagobert zu findlen.. 










due /f 
mW 
RT, 


A ir 
\ i 1 ; 
b ‚Be 
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— (Onkel Dagobert) Euer 


"Vo ist denn.Y Onkel | Onkel? 7, 
Ä ——{ Donäld? ) 5 j 
















Was? Du hat-2( Äh... Nein, ich V, # [Es ist doch sonst) 
test Zeit zum hab’ sie fertig / nicht deine +“ 
| Ölbohren: gekauft! 7 ‚| Art, etwas 
| oo HF ehrlich zu 
kaufen! 







ie Ausnahme be- 
stätigt die Regel! 
Es war günstig! 


















Sind 50 7 Inzwischen... 
Kreuzer für ein OI- 

felcl etwa kein gün- h! Wo bin 

stiges Geschäft? ich ? 












Nas 
ıst päs- 
siert? 









Ich fühl‘ mich, als wär’ ich “ Wie komm’ ich bloß \ 





X aus dem Flugzeug ge- | In diese 
| fallen! '{ Schlucht? 
ug 





tn 
- = 
N 4 
a 


Also... Ich war mit | | 2 
A Onkel Doooonald!, 7° 
| u. , | Mn En 
geln... aber | a 
dann setzt's | 7 Da ruft 

Ä bi jemand! 












Donald läuft in die Richtung 
us der die Stimmen 


Kommen und 
ja end- 
lich! 













a | 


Rn 


Habt ihr mich 


| \ gesucht? IA 4 N 
SL vw AR 


NH; 






# 
Pa 





Und ob Und deine 
Wo ist Rustung. 


| an ?  Rustung? \ 
dein m 
Schild? ) Su 
—\,, (_ »peerz 
S J N 





| RE ge 
Da ist ja auch 
Onkel Dagobert! ) 











ihrt er bestimmt 
was im Schilde! 


Ach nichts!Ä\ 


dr dieserko- \ 


mich an was... | Fra tnichtso |} 
u viel’Geht spie- 


Ja! Ich hatte ein paar Löcher gegraben, aus denen 
stinkendes Wasser sp | 


Oder 
Erdöl?! 
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für 50 Kreuzer 
verkauft? 







(7 
ST 
p 


R N: 
%: euN\f 


Der e 
| na di! inner. 


F 












Onkel Dagobert hat 
aber eins zu diesem Preis 
von einem 

Spinner 

gekauft! 


7? 37 Zee Pr z 
Das Erdöl ge- 

| hört mir! 

| Gib es zu- 


Du Gauner! 
Du hast mich“ 
reingelegt! 





Das Erdöl gehört mir! Du hast es 
mir verkauft! 


Verkauft? 
Gemeine Lü- 
ge! IE PIE 





Das ist ein rechts- \ 
gültiger Kaufver- 
trag mit deiner 


( Unterschrift! ) (G8 senn) 


Y 


Ah 
EN 


* 











Bitte sehr! 
Lies selbst! 


Hände weg! — 
Lestvon 7 Kaufvertrag zwi- \ 
schen Dagobert 
Duck und dem Un- 
terzeichneten et ce- 
‚tera... Typisch 
\\ Onkel Donald! 


So, jetzt muß ich mich aber 
dringend ein bißchen aus- 
ruhen! 


B 
| 


Nein! Jetzt 
reicht's mir 
aber! 


Hallooo! | Kein Wunder! Erst hat Oma an- 
= — GETALORN, HN Onkel Primus, 
Endlich, Donald! Bei dir EAN TARRE BURSNIREIGR 
ist jastundenlang __ —_, ee 
belegt! | Brüll doch nicht so 
J in den Apparat! 





Sag, könntest du mir 
sagen... 


I, ...was sich die Kinder 
zum Geburtsta 


wünschen! 


Nichts! Weil 
sie schon alles 
haben! Ende! 


hast du ge- 


Für mich steht nur 
fest: wenn überhaupt, 
dann was Billiges! 


Genau! Wie hast du denn das — 
- erraten? 


Das haben doch alle 
gefragt! 


Alle rufen sie bei mir an! Als ob 
ich eine Ahnung 
hätte! 





Ich dreh’ mal eine Runde, viel- 
leicht a mir da was 
ein?! 


Hätt’ ich mir denken können, 
daß du null Ahnung hast! Aber 
mir fällt schon 

was ein! 


ch denn zum 
Geburtstag? 


Unterwegs...| Donald! Bei dir war 
dauernd besetztl Ich 
wollte dich 


Du auch noch! 


Ich geh’ wieder heim! Da 
reht man je 
durch 


Ahl Die Schule ist aus! 
Jetzt erfahr’ ich's! 





Ein starkes Fern- So wie die in dien Stern- 


rohr! warten! 


Darf ich dann auch 


mal durchschaun? 


Klar! Aber so was schenkt 
einem ja keiner! 


Das ist der beste Optiker 
am Platze! 


Mit dem man bis 
auf den Mond schauen 


A ‘ 
Jetzt weiß ich, was 


ıch schenke! Da Wwer- 
det ihr Bauklötze 
staunen! 





Gedulden Sie sich einen Augen- 
blick, junger Mann! Wissen Sie, 
ohne Brille sehe ich 
nichts! 


| Für das, was es bietet, ist es sehr 
günstig! 100 000 Taler, natürlich 


ohne Mehrwvert.. 


| Hier! Modell 284311 Hervorragende 


Qualität, äußerst licht- 
stark! 


Was kostet 
es? 


Vergessen Sie nicht, daß eın so 
hochempfindliches Instrument... 
Wo ister denn? 


Du siehst so resigniert aus, Vetter! Dir 
ist wohl beim Bezahlen die Luft 


ausgegangen, wie? 





Ich Unglücksrabe! Wenn ich doc! 
nur einmal 
Geld hätte! 


Ist das nicht rührend! Das sanfte kleine 
Täubchen tröstet den jungen Ä 
Mann in seinem Liebes- 

kummer! 


Hör auf, Freddi! Es Klar! Das ist eine von den Brief- — 
reicht! — tauben, cdlie sich mein Onkel zuge- 
‚legt hat, weil die Telefongebühren 


Sie kennen | teurer geworden sind! 
das Tier? | - | 
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Hast du eine Ahnung, was sich die Kinder 
zum Geburtstag wünschen? 













Sag mir, was du nimmst, damit ich 


Mir sind die Werbespärschweine 
Bescheid weiß! 


ausgegangen, die ich sonst immer 
zu verschenken pflegte! Jetzt muß 
ich mir dieses Jahr notgedrungen 
etwas anderes ein- 


au ED 
nei 







IN 















ZUR: 


i Pi 





Fi 
jr ’ 





er 


Wieviel brauchst du denn? Du 
kannst es ja ab- | 
arbeiten! Nein, danke! 
| Laß 





Aha, verstehe! Du hast mal wie- 
der kein Geld! Nun gut, ich bi 
bereit, dir was zu 
leihen! 







Wie bitte? Dich schreckt wohl Na schön, dann zahlst du mir eben 
schon der bloße Gedanke an wöchentlich einen 
Arbeit, du Fau- Taler zurück! Ä 
lenzer?! m Es ist aber eine 
. | roßere 
umme! 


Sieh dla! Wenn's um Ge- |  Yakig . 
Ne ch ' | auch 
schenke für die Kinder geht, \ Eine größere Summe aber noch 
do " sagst du? Dann nimm | 
wirst du auf einmal mehr! 
| geizig, wie? sie dir! Hier sind N WERE 
| 10 Taler! 









112000 Wochen zum \/ me! 
Zurückzahlen? Das er- Ich wollt's 
lebe ich ja gar nicht 





Aber du zahlst WW Ja, einen Taler 
| |esmir zurück, | pro Woche! Wie 
| verstanden?! 4 ausgemacht! 


Halt! Sag mir ee vvas 
| du dafür kaufst! 


‚N ED — * Fräulein Emsig! Die 


Diebessperre! 


f Hehe! Durche B- | e—ı — > Huch! Das 
witscht! war zu er- 
Bun nd - warten! 





Nun? Ich höre!? N Mehr erfährst du 


nicht! 
Tschüs! 


NR F_ 


1 ui V II 
a 


Wenn jemand erfährt, daß ich ihm, Schluchz! Jetzt bin ich 
das Geld förmlich aufgedrängt | total unglaubwürdig! Keiner 
habe, erklärt man mich für _ wird mehr mit mir 

verrückt! Geschäfte machen! 













Ahl Ich hab's! Er hat mich ja 
selbst clraufgebracht! Ich 
muß nur schneller 


Wenn ich es als erster schenke, ıst seins 

überflüssig! Er gibt es zurück, die Gelder 

sind wieder bei mir, und ich bin der 
liebe Onkel! 





Fräulein Emsig! Ich hole mir 
Kleingeld, erkundigen Sie sich 
nach dem preiswertesten 


Sie kapitulieren doch auch 
beim geringsten Widerstand! 
ann gehe ich eben 
selbst! 


Hier sind die 112 000 
Taler! 


Während 
sich Onkel 
Dagobert 
noch nach 
den 
Preisen er- 
kundigt... 


Wie denn? Wir können doch 
nur noch Gespräche von außen 
empfangen! 


Hihi! Wenn ich 
denke, wie er’s mir 
u 
rat! 


\Y Mit Kunden wie Ihnen istesein |) 
Vergnügen, ein Geschäft zu machen! \ 
Gleich morgen werden wir Ihnen 
das Fernrohr zustellen! 


EI . 
HN, 


4 
Hl # 


Ä / 
ih NUBHÄHL, 
VAL 
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Morgen? Ich brauche es Vermutlich haben Sie keine Vorstellung, 
sofort! Wickeln Sie’s ein! Ich ın welcher Größenordnung sich unser 
nehme es gleich mit! Modell 28431 bewegt! Kommen Sie! 





Hier! Ein diplomatisches Modell, auch Refraktor genannt, ein 
echtes Spiegelteleskop mit einem Linsendurchmesser 

von 5 

Metern! 


m | > — ra 
N Schluck! 
J £ y 
n, % 77 


Mn 


Wenn Sie wollen, verladen wir 
es auf einen Lastwagen... ich 
rufe einen Fahrer 


Fahrer ist gar nicht 
nötig! 





Mann, Sie haben Ihren Führerschein wohl in 


Halt, das ist ja Donald! 
Komm sofort zurück! 


Wenn das so weitergeht, kommen wir |} 


endlich wieder aus den roten 
Zahlen! 


so viel! Geben Sie 


- Z u. 
* Quätschen Sie nicht \ 


Kurz, halten 
sie sich nicht 
unnötig 
auf! 


Geben Sie mir schnell ein 
Fernglas für 112 000 Taler! 
Es eilt! 


Tut mir leid, abersich habe nur 

noch ein größeres Modell vor- 

rätig, das die Sternwarte 

Entenhausen vorbestellt 
hatte... 





Verstehe! Sie wollen den Preis | 
in die Höhe schrauben! 
Schön! 120 000! 


ch muß doch 
sehr bitten! 


Wenn Sie 10 Mil- 
lionen anlegen 
wollen? — 


Wollte Reiss 
nicht ver- 
kaufen? 


-| Ein optischer Betrieb hat 
mir sowieso noch in meiner 
Sammlung gefehlt! War vielleicht 
gar keine so schlechte Idee von 
Donald... äh... den 


Wir sind doch hier nicht auf dem 
Markt! Außerdem schließen wir jetzt! 


Können Sie haben! So, jetzt 
gehört die Firma mir! Her mit 
dem Fernrohr, ich nehme es 

: gleich mit! 


Jetzt möcht’ ich bloß mal das 
Gesicht von Onkel Dagobert 
sehen! 





Nanu? Ein Lkwvon 
Reiss? 


Gaaas! Wenn er vor mir da ist, 
bleib’ ich auf einem Fernrohr für 
112 000 Piepen sitzen, die ich Taler 
für Taler abzahlen muß! Und Ge- 
schenk’ hab’ ich erst keins! 


Das darf nicht wahr sein! Onkel 
Dagobert hat auch ein Fernrohr 
gekauft! 


Dich abzuhängen, ist meine 
leichteste Übung, Junge! Schließ- 
‚ lieh war ich mal Rennfahrer! 





Das schaff’ ich leicht! | | Neiiin! Nicht zu zweit! 


ID). 
1% N IE, 





Na, was sagst du zu der Rettungsaktion? 
Kostet zwar einen Tausender, aber dafür 
bin ich flott! Mach’s qut! 
ihi! 


Abwarten! Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten! Du 
wirst schon sehen! 


einzige Weg zurück 
nach Enten- 
hausen! 


Was ist denn los? \/ Wenn die Karre da nicht verschwindet, 
- können wir Ihre nicht vor- 
Genau! Und das ist der | | SELEEN „iz 
eZ \\ N \N IN ih \ 
r er 
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Kaputt ist anscheinend nichts! Also, 


nichts wiıe weiter! 





















| Wart's ab! Noch bist du 
nicht zu Hause! 


Danke, Onkelchen! War nett, 
mir den Kran zu be- 
zahlen! 





Hurra! Ich hab’ ihn eingeholt! 
AO gleich Wir er über- /} 


Schluck! Der Motor ist im 
Eimer! Ich muß 
anhalten! 








Das kann mich im Augen- 
blick gar nicht er- 
_—.  schüttern! 


| Ich steh’ vorne! Und du wartest. 
gefälligst, bis ich den Wagen 
wieder flott habel 
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Natürlich! Oder willst du mich 
vielleicht zur Seite schieben? | 


Brauche ich 
ar nicht! Da! 
nd jetzt ver- 
schwinde! 








Ah! So läuft der 
Hase!? 












a 





| Wehe, wenn ich eine Steckdose Gestatten 
I finde! Dann zeig‘ ich's dir, u 


du Heimtücker! 
| l 


re | 
rl 
jr nn | 
Li a a 
(G m ) ) 
>= ZU 





Die Herrschaften essen gera-  - Dadtrin...i... im Eß- 
en de! _ zimmer! 
Das macht nichts! 
Wo ist hier eine 
teck- 


L_ 


m 
= 
ee 
Ener 
ww 
\ 
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Ä | | Hier sind 200 000 Taler! Ic 

Wie kommen | kaufe es! 
Sie dazu, einfach in Ä 

mein Haus... 






Jetzt wirst du gleich am hell- | 
lichten Tag Sterne 
sehn! 





 Gegenschlag! 





wos poll er 


Fu 
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Wie kommen Sie dazu, sich ausgerechnet in 
der Hauptverkehrszeit in einer so beliebten Jaja, der Herr Oberinspek- 
Straße wie Rowdys aufzuführen? Wissen tor sorgt eben für Recht 
Sie, was Sie das kosten wird? Eine schöne I\ und Ordnung! 
Stange Geld, wenn nicht den Führerschein _. au. 

oder gar Gefängnis! 


| Beruhigen Sie sich! Ich In diesem Aufzu 
zahle jedwede Kaution, um } sowieso nicht au 


9 kann ich Sie 
auf freiem Fuß zu... Fuß lassen! 


freiem 


Und ob! Ich bin der Neffe von 
Dagobert 
Duck! 


Und der bin . 
ıch! 


Fluster! 
Flüster! 





Ich glaube, du hast recht! Na, Hier sind 100 000 Taler \f Hm? Ich... 

meinetwegen! Auf ein bißchen zur Sanierung Ihrer Ält- | 

mehr oder weniger kommt's stadt! Verbreitern Sie fd 
jetzt auch nicht / den Engpaß damit! 


Sagen Sie dem Bürger- E; . 

meister einen schönen (Habe die Ehre, Sher- 
Gruß von Dagobert Duck, Y lock Holmes! 

ja? Leben Sie | 

wohl! 


Wir sind ja wahn- Lf So was Unvernünf- 
\ sinnig! tiges! 
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v 
. . Nur deins? Und Das kommt auf 
Die Fernrohre sind hin- | | was ist mit 1 meine Müllhalde! 
über! Ich lasse meines meinem? Oder willst du’s re 
repariegen und sage den parieren? 
Kindern, das Geschenk | 
käme später... Seufz! | 


Wie reizend von dir, mich 
zu begleiten, Gustav! Do- 
einfach abge- Ich geh’ noch schnell da 
JUuen | [\_rüber in den Supermarkt 
Ist doch klar, Dais l und kauf’ was! 


nald ist 


Unserem millionsten Kunden einen Gutschein über 1000 Taler und ein 
wertvolles Geschenk aus unserer Spielwarenabteilung! Herzlichen 
- Glückwunsch! 
























Ich schenk' euch 


meine letzte Doktor- ) Ein elektrisches 


Hier! Winter- 


Du — 
Herzlichen \ | Jullover und 






























UCK- 
wunsch, selbstgemachte Arbeit! Über See- _/ Eenpra.et 
} Kindert'@e- 4 ( Mermelsde von N mannsknaten!” 7 onketargere.dic 
fallen euch eurer Oma! Werkstatt! 
die Roöllschu- 
he? | | 


Pf, 
zehn 





Von mir eine Luftmatratze zum 
Ausruhen! 











| Meine Überraschung kommt später, 
Kinder! | 

Ich... äh... schenk’ euch 
eine ganze Woche den Abwasch 
machen! 











Schäm dich, Donald!... Wo bleibt \ Da kommt mein Geschenk, 
denn der Gu- | | 
stay?! 


r Waaas? Ein billiges 
FE SEWUREOHEN B - Spielzeug- 


— Fernrohr: 
Oh, Gustav! Du bist | 
wunderbar! 


Das war mal wieder eine deiner 


Ja, damit sieht man die Sterne \ typischen Fehlleistungen! Und 


wie mit dem großen in der das fü De 4: 
Ä i r f ineinhalb Millionen 
| Sternwarte! Nur halt ein as tur fast eine 


bißchen kleiner! 


Ja, ich hab’ aber doch 
verstanden... 





| Donald! Dagobert! Wenn ihr 7 Na, dann komm mal mit 
euch streiten wollt, dann bitte \ı an die frische Luft, 
draußen! ie wird ge- | mein Lieber! 

ie eiert! | 


Warum habe ich mich auch nur für eine Sekunde mit dir 
eingelassen? - 


Hiergeblieben, du Feig- Los, steh auf! Aber ein bißchen 
ling! Ä plötzlich! 


Herr Duck! Herr 
Duck! 





Die Fernrohrschlacht war eine großartige Werbekampagne für die 
Firma Reiss! Die Leute dachten, die Dinger seien aus 
Plastik! | 
Ist das wirklich 
hr? 


Außerdem will sich der Bürger- 
Ja, wir haben schon jede Menge meister für Ihre Spende 
Aufträge! Die reichen für die bedanken! Kommen 
nächsten fünf Jahre! Die Fern- Sie! ; 
schreiberdrähte sind am 


Glühen! Tu | Fantastisch! 


Zi : 
III 


Sagen Sie Siehst du? Das hast | 0? Und wer bezahlt mir das kaputte' 


ihm, ich du alles mir zu | Fernrohr auf meiner Abfall- 
käme so- | verdanken! h ? 
fort! 









Liebster Far Duck! 


Bias Bür ermeister! 
Welche Ehre! 






Ich habe von Ihrem Unglück er- .daß wir das Fernrohr von den Stadtwer- | 
fahren und mächte Ihnen für ken reparieren lassen und dem 
Ihre großzügige Spende mit einer Gymnasium zur 
kleinen Gegenleistung danken! Verfügung 
Erlauben Sie uns.. | stellen! 


Bravo, X  EinHochd | | Y Er lebe hoch! 
Herr Duck! - | 


Naja, geschenkt ist | | Er hat den hen und 


BSENEN St \ ich die Schulden! 
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Na bitte! Auch ein Geschenk kann werblich genutzt 
werden! | 
Grummel! Du schlägst doch 
wirklich aus allem 
Kapital! 


Aber mir fällt ein Stein vom OÖ nein! So haben wir nicht gewettet! 
Herzen! Jetzt, wo du das Fern- Du wirst sie mir Taler für Taler abzahlen! 
rohr der Schule gestiftet hast, r  Istdasklar? " 
erläßt du mir doch f 

sicher meine Schul- 

—. den, oder? ! 


Halt! Hiergeblieben! | | Hier hilft nur arbeiten und nochmals 
Weglaufen macht arbeiten! Und zwar für mich! Ich 
deine Schulden auch erwarte dich morgen, Punkt 

nicht kleiner! / | sieben! 





Der Laden ist dicht! Ich sag'euch eins, Kinder! Ich bin 
Er muß verreist -  heilfroh, daß wir ein einziges 
| 1 Mal zu Hause bleiben 

| QJurften! 


Und das 
ohne uns? 
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Der ist nur zu 


Wir wären gern 
mitgefah- 


7 Schluck! Hat er sich 


die Finger ver- 
brannt? 


Da... dla drau- N 
Ben steht der 


Vielleicht kocht er uns 
dafür was Gutes? 


Da! Im Garten! 


Siehst du ihn? 


Ja, hoffent- 
lich! 


) Unsinn! Das ist 
doch nur ein Fa- 


schingsko- 
stum! 





_ Johann, was ıst denn mit Ihnen los! Wieso 
erschrecken Sie 


Tut mir leid, aber 


clas iSt meine neue 
Livreel 


> um _ 
Wissen Sie, Herr Duck, Ihr Onkel absolviert 
ein Training zum Arbeiten in der 


a \ jı ’ 
DIR 

EN [0] () 
8 


Dunkelheit! 


Verglichen mit dem anderen 


Spleen vom alten Duck ist 


das direkt harm- 


Alle Fenster und Türen sınd seıt 

Tagen verrammelt und verhängt! 

Und drinnen darf kein Licht ge- 
maächt werden! 
Unmöglich! 


Ich flehe.Sie an, kommen Sie mit,und bringen Sie __ 


ihn zur Vernunft! 





BIT Pe Ti 7). Eee BY 
Wenig später... ? Y Laßt mich los! Soll doch ne 

| | jeder nach seiner Fasson selig Saar tiehel.Er 

{ werden! Mir ist sein Fimmel 

| piepschnurzegal! 


Ik | 2 


uns! 


'l)] 


Ill li 
ul) 





Der Schalter geht nicht! 
Los, zünd ein Streichholz 


- 
Was heißt hier brauchen? Viel- 
leicht darf ich seine Kröten dann 
im Dunkeln 

wienern 
oder so 
was Ahn 

liches! 





















Was hast du? Na warte, Halt! Ich weiß, wo die 
mit dir rechne ich f Sicherung 
später ab! rn ist! 


Geht nicht! | 
Die hab’ ich 
vergessen! 


m 








Fünf Schritte nach 
links... zwei nach 
A rechts... hier müßte 
5 es sein! 


Er muß wo 
runtergefallen 
sein! 


RT X 
\ a y > 
N Pr 


un. ] 
RD 





Kannst du mir vielleicht \/l 
mal erklären, was das für |. 


eine neue Maroötte 
ist? 


Ich wandle auf den Spuren \ 
der ssgenumwobenen Nacht- 
 wandler-Indianer! Das ist das 
ganze Geheimnis! 


Und nicht nur das! Die Leute erwachten, 
will sagen,erwachen erst dann zum 

Leben, wenn ändere Leute schlafen gehen! 
Bei Tage sieht man die nicht! 


Ich habe keine Maröotten, merk 
dir das! Kommt rauf, ich 
erklär's euch! 


Wie vielleicht 
sich hierbei um einen Indianer- 
seine Gold- 
schätze 
nur des 
Nachts be- 


Deshalb ist es auch no 
keinem gelungen, sie 
jemals zu Gesicht 

zu be- 






















Wir wären ja gerne mitgekommen, 
aber wir sınd nun mal nicht so toll 
wie dul Außerst bedauerlich, aber 


Aber nun komme ich! Mit meinen trainings- 
geschärften Katzenaugen bin ich ihnen 
ebenbürtig! 













Dann gute Reise, 


A: n I 
Önkelchen! Adieu! 






Da hast du die Rech- 
nung ohne den Wirt 
gemacht! 






| |Dein alter Onkel braucht 
| dich zur Unter- 
stützung! 
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Hier hast du einen Leitfaden späten 'Nach dem guten Leitfaden zu 
zur Erlernung des di Susass | schließen, beginnt die Umstel- 
Nachtwandelns! Inn Eu "lung damit, daß man bei Nacht 
= Den lernst du | — | | | | wacht und bei Tage schläft! 
auswendig! Ä INN Letzteres ist mir nicht 


IN | unrecht! 1 





Womit ich nicht ausschließen möch- | "Schluck! Was 
te, daß mir auch mein Mitternachts- | ist das? 
schlaf weiterhin heilig bleibt. Schließ- 
lich kann er ja nicht von seinem 
ı Geldspeicher 
bis hier 
gucken! 


Schon recht! Ver- 
standen! Schon recht! 


AUFSTEHEN! TRAINIER en 
EN TRAIREN A 


Noch ein paar Übungsabende dieser Art, und 
ich finde das „Reich der Finsternis’ auch im 
Schlaf! Es gibt wohl keine Stufe, über die 
ich noch nicht gestolpert 
bin! 
Da ste 
‚was Interes- 
santes! 


Sie leben in normalen Dörfern, wie wir 
auch! Also können wir uns dort auch 
alles bei Tag anschauen! Verstehst du? 


Doch 
schon 
m 
selben 
Abend... 


Wenn die Nachtwandler-India- 
ner auch sogenannte Nachtlebe- 
wesen sind, so scheinen sie 
doch nicht in finsteren Höhlen 


| | und Grotten zu wohnen, wie 


Onkel Dagobert dachte! 


FE, 


Da hat er also 
ganz umsonst 
trainiert! 


aus kann er 
noch jahre- 
lang 
üben! 





Wahnsinn! 
Welch furchtbarer Alp- 
traum! 





Ich hab’ be- 
stimmt zuviel zu 
Abend gegessen! 


Packt eure sie- 
ben Sachen! 
[ Es geht los! 


il 


= NN ui) ii. Ey 125 | | 
N al SE 
+ RN & fi Tue; 
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a 


hi, 
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Gießt eurem verträumten Onkel 
einen Eimer kaltes Wasser über 
| den Kopf, damit er zu sich 
kommt! Be- 


eilung! _ 





Haltet euch 
fest! Es ruckelt 
ein bilichen! 





Bist du sicher, daß uns dieses Untier 
auch aushält? u 


Ich weiß nicht! Mir ist 
der Apparat unheimlich! 


FZ 


ledermaus entspricht ge- 
nau meinen Vorstellungen für 
einen Flug zu den Nacht- 
wandler-Indianern! 


Das ist eine hochtechnische 
Fledermaus-Maschine! Eigens 
von Herrn Düsentriel 
konstruiert! 


Deine Kommentare sind reichlich I 
überflüssig’ Manch armer Neffe 


gabe was darum, eine solche 


Reise machen zu 
dürfen! 





So, das hast du jetzt 
von deinen „Wor- 
stellungen’"! 


WW 





Ach, ich hatte ' 

vergessen, das 
Radar einzu- 
schälten! 





Wir mussen ganz schon hochsteigen, 
um die Kordilleren zu überfliegen. Ob 
das deine 

Fledermaus 

schafft? 


«un 
ı [j 
N 1 


Teen] 
13 


1 ln, 





Das schaffen 
wir nie! 
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Drehen wir 
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um? 


Mir wird 
schlecht! 


Ich denke nicht im 
Traum daran! Wenn 


wir nicht druberfliegen | 
können, fliegen wir _ 


eben mitten 


u 
Eee 2 


NED 

ey 

RT MR) ! 

Pr Fr, Pa ur FE IN 
rt N LEN Bann, 


"Diesmal hab’ ich an alles 
gedacht! Radar und Auto- 
pilot sind ein- 
geschaltet! | 
Hoffentlich! Ä 
Bibber! 


Da vorne ist 
en Licht! 
Endlich! Wir 
kommen in unser 





Und bestellte 
Felder! 


Dann gibt's 
die Nachtwand- 
ler-Indianer 
also noch! 


Festhalten zur 
Landung! 


N 


. a N N =, | 
un 


Hm... ich seh’ schon von hier | 
oben, daß ich ver- 
handeln muß! 





ar en i HER LRRLE Hier ist es nachts 
aber, bis es | dein Training etwas AB noch dunkler als bei uns! 


Nacht ist, | eg genützt! P: “ Ich seh’ die Hand nicht 


in IT M ip a . 


Da sind sie! \ Sie reißen aus! 
Die Nacht- AN Ein schlechtes 


wandler-In- 


Hung 


IA 


hen ni HH 





Tatsäch- 


Klar! Deine Fleder- 
maus hat sie ver- 
schreckt! 


Halt! Wir wollen 
doch nur mit 
euch reden! 


















Ich denke, 
das hast du 
trainiert? 







| morgen in ihren 
Hütten mit ihnen! 





'h du v ‚ Donald! Deine " 
„g’Gah 20 Veran, Dom Tag, Schlafmütze! Äh... 


ist dein Chef zu 
sprechen? 


Bescheidenheit macht einen 
guten Eindruck! 


Ja, ja! Dafür bin ich 
wieder recht! 







Sehen Sie, Häuptling! Wir sindauf | 
einer Forschungsexpedition und su- A 

chen Dokumente über die Vergan- _, | 
| genheit Ihres Stammes! _ 2 










Um ein Buch 
darüber zu 
‚schreiben! 





Damit wird die Ge- Y Alles, was mit Unsere vorgangennielt liegt von je- 

schichte Ihres Volkes / [Licht zu tun hat her im Dunkeln! Das hat uns davor 
ins Licht der Öffent-{ jehnen wirab! | bewahrt, vom weißen Mann in seiner 
lichkeit rücken!,r | Gier nach Gold ausgeraubt zu u 
werden! 


A 
AD 





Dieses Pergament enthält unsere 
Geschichte! Nehmt es, und 
geht dahin zurück, von 

di! 


Doch damit Ihr nicht umsonst gekom- / 
men seid, mache ich Euch ein ; 
Geschenk! 









L 
Ja, unsre Fallen sind 
unsre beste Verteidi- 





Wir sind zwar Pazifisten, doch heißt das 
nicht, daß unsre Fallen un- - 


| erwünschte Eindring- 
| linge nicht besiegen 











Ihre | Y 
| | Fallen? 





Und noch eins: Nichts und nie- 

mand darf aus unsrem Hoheits- 

gebiet entfernt werden! 
Also, Hände 

weg! 


Nehmt Euch in acht! Nur unsre 
echten Freunde können ihnen 
entgehen! 










Nicht zu fassen, wie 

viele sich schon auf die 
suche nach ihren sagen- 
haften Goldschätzen ge- 


macht haben! Und alle | 


sind umgekom- 
\ men! 


Hihi! Ich glaub‘, Onkel Dagobert 
findet den Inhalt des Pergaments 
nicht besonders 


‘Du meinst, wir fliegen 
bald zurück? 


= 


gar nicht das Wertvollste, was } 
Pr die haben! __ ö 


..„Unter dem „Gewicht des Schick- 
sals"" in Form eines gigantischen 
Steinham- 


[Stellt euch vor: die Nachtwandler 


kennen ein Zaubermahl zum Jung- 
bleiben! Das Rezept muß hier in den 
Felsen versteckt Wis? Ein Koch: 


rezept? 





Natürlich ist es in erster Linie ein Kochre- Die Sache ließe sich 
rin Pillen- # Hast du auch 
sogar ın 7 bis zu Ende ge- 


zept! Aber bedenk doch mal, was man aus 
einem solchen „‚Jungbrunnenrezept' 
für ein Vermögen, schlagen 


kann! 






form Hear lesen? Die Nacht- 
Handliche Ver- | yandler-Indianer 
packung, bewähr- verteidigen alles, 

te Vertriebs- "nicht nur ihr 













Und dann hat er doch gesagt, 
man dürfte 

überhaupt 

nichts von 

hier mit- 

nehmen! 


Außerdem soll das Zaubermahl 
furchtbar kompliziert zuzu- 
— bereiten sein! 






Also, ich kann von hier aus kein 
Rezept ent- 
decken! 


| Ä Vielleicht 
| steckt’s ineiner | 
Felsspalte! AR 


Hier bestimme ich! Und wenn ich 
jetzt sage: „An die Arbeit!', dann 

verlange ich absoluten 
— Gehorsam! 





201 


Hier drin 
könnte es 
sein! / Da willst 
du durch? } 


Stell dich doch nicht so an, 
du Hasenfuß! 


Nanu, ist das 
Paß auf, wo du hin- nicht ein Berg-; 
liegst! | 


ii Au EN 
— 


Zul 


Egal! Das Gold interessiert mich 
jetzt nicht! 





ni G 


Ist die Radaranlage 


eingeschaltet? 


Was ist denn das 
schon wieder? 


IES- ' 


N 





Na bitte, wie hab’ ich das ge 
macht? Wir sind schon 


draußen! 


Sieht aus 
wie ein riesiger 
steinhammer! 


„= Fa! | 
ee ü 


un] ED 
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Das ist es auch, Kinder! Eine ganz k Schluck! Da waren schon welche 
beachtliche bildhauerische Arbeit! | 
| Sehr imponierend! 


Bestimmt eine 
der Fallen, die uns- 
re Vorgänger außer 

Se haben! 


Das Rezept ist sicher auch mit 50 einer ber... Ach du Schreck! 
| Falle verbunden! Ich will sofort heim! Die Öffnung geht 
= —— — zu 
Warte doch! Keine Angst! 
Wir kommen Wir schaf en ’s| 
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EFF FFF 
KERHRFFFFF 


Keine Sekunde 
zu früh! 


So, jetzt nur noch 
über die 
Gipfel! 


AUy OR, 


/4 7 
AN // RR | iii | le 7 klappt 


nicht! 


Dann wird eben hier N 
gelandet und zu Fuß 
rubergegangen! Basta! 
SL — 





‚W 
A pr er Fan 
u 
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Ich schau’ gleich mal, wie wir auf 
dem schnellsten Weg hin- — 
1 überkommen! Ä 


n op ..vagte Ic 
” „Topt'? Koch- 
Schluck! Ein | topf... Kochre- ' 


Topf aus 


Kochrezept! Natürlich! Da 

drin muß entweder das 

Rezept oder die Zauber- 
mahlzeit selbst sein! _/ 





Aha! Mit dem Kopf gegen die 3 Ich hab's geschafft! Ab jetzt bin ich 
\ Wand gerannt! x | 


” unsterblich! Und keiner kann mich 
z beerben! 


“ Den Deckel kriegen wir 
doch nie im Leben 
weg! 


“ Du solltest die mo- 
derne Technik nicht 
außer acht lassen, 

mein lieber Do- 
- nald! 


Ich kann so schlechi 
zielen von hier oben! 


Mir wird gleich 
schwindlig! 





m 
m -. : [ 


Er 
En 
Er 


hr 


ın dem wieder einer und 
, so weiter? ' 


Bestimmt steckt hier drin das 
Geheimnis! 





Du Feigling! Lies doch mal, was 
hier steht! Das ist ja 
Ischon die halbe Lö- 

| sung! 


Komm schnell rein! Der Schat 
ist tatsächlich da, 
Donald! 


# Jetzt nichts wie nach Hause! Du 
A brauchst nichts weiter, als die 


Daumen zu drücken, daß wir 


. in keine Falle mehr 
=\ oehen! PT 





Jawohl, jetzt wi rdi’s 


gleich! 


Für ein Rezept ist das ganz 
schön schwer! 





Doch Daumendrücken hilft hier 
nichts! Mit dem Öffnen des Topfes 
nämlich wird ein von den Nacht- 
wandler-Indianern eingebauter 
Mechanismus ausgelöst, der aus 
drei Felsspalten tosende Wasser- 
massen hervorquellen läßt... 





...die eine Flucht 
unmöglic 
machen! 





1 
kit 


u hr 

YIN) 
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Schnell 
an Bordl 
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Hilfe! Die Sint- 





Jetzt gehn 
wir baden! 
% Schluchz! 


Schreck! Wir treiben ab! 


Wenn das bloß 
qutgeht! 


Das ist das 
Enclel Ich geb’ auf! 
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MD. Gerettet! Der Wasser.) 
fall hat uns hinaus ‘ 
aufs offene Meer 
befördert! 





Sobald wir an Land sind, machen wir | Br zrause sind, lese ich das Rezept 
ein Feuer und rufen um Hilfe! I gr mir air Jungbrunnen- 
Und wenn wir erst... Ä | Mahlzeit! 


“Meine Biochemiker werden mir die 


1 N I i R s 
Sieh or a EI OR Samenkörner sofort analysieren, 
' ats a aa damit wir sie so rasch wie möglich 
NR auf chemischem Weg herstel- 


_ i r Fr: 
merksam! len können! 
















selleicht verschnendest " zu-L- 
nächst mal einen deiner Geistesblitze an die 
Möglichkeit einer 
Landung! 


DEF 0 
ll 4 
ALLIED 


TITTEN 
| || na 
| * 


Wir treiben ja aufs 
ı offene Meer! / 


7 zieht auch 


Man muß je- \/ Du sagst es! Dann 
der Situation /| ruck mal was von 
das Beste 7 deiner Jungbrun- 


abgewinnen! 


Die Küste ist weit weg, aber 
wenigstens haben wir jetzt 
Regenwasser zum Trinken! 


nen-Mahlzeit 
raus! 





Du glaubst doch nicht im 
Ernst, daß du hier und 
heute was 

| davon 
kriegst? 


| . \ E 
alu © 

| Mann, isı das Zeug 

. = hart! 

TA | 
er N. 


e .— ni —— 5 
Pu; = £ e ee 


— 





Kochen? Wie, wenn man fr 
Ofen und ohne Brennhol; 






Moment! Hier steht was ganz Tolles! 

so mußt’s eigentlich 
gehen! Paßt mal 

auf 






agen darf? Ohne | 
z! 







kriegt man ja gar 
nicht runter! 


Das muß man 
doch kochen! 





Das Brennmaterial liefert uns die 
Umhüllung hier! 





Hilfel Hilfe! Meine Jungbrunnen- 
Mahlzeit! Das dürft ihr 


Hier steht, sobald die Flamme erloschen 

sel, seien die Körner gar! 

Nichı schlecht, 
wie? 








nicht! 


Untersteht 


N 
en 


AT I 










[3 % 


Har auf mit dem Geflenne! Wir geben dir 
einen halben Tag, um das Rezept auswenclig 
zu lernen und lassen clir fünf! Körner 
ur deine Chemiker tbrig! 
Das ınuß dir genu- 
gen, du raffgieriger 
— Geizhals! 


Ich bin nicht yanz 
sicher... Wenn ihr nach 
zehn Tage warten 
könntet? Ä 













Zehn Tage? Glaubst elu, wir wol: 
len verhungern? Zehn Mi- 

nuten, mehr nicht! 
h zähle! 





Eins, zwei, 
drei... 


Mrmmlh, das 
riecht aber que! | 








Kein einziges Samen- 
korn mehr | 


v Pl Ep, “1 
az \  SCHNARGH: 
Pr MANPE! 7, | m Kuh _Dr 
Y u c 7 E77 = 73 N 









\ 









Suppentopf —— 
steuerbord | Maschine drosseln! Will 
voraus! sehn, was drin 


Die anderen schlafen selig! Ich glaub’, er hat einen ziem- 
Nur der hier =. sich erst — lich großen Ver- 
phantasiert j / _ von seinem lust erlitten, der 
noch! 12 Schock er- 
2 I holen! 





Hallo, ihr Lieben! Ich 
habe einen Sonderauftrag für euch! 


e u , “ ee FR. 
e" Grummel! Als waren? Mir ist mein ee 


|! zehn Stunden am „ normales Pensum 
ı Tag noch nicht ai schon zuviel! 
‘.__ genug! I 


oe el 
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Vergiß deine Rede nicht bis nachher! 
f Jetzt ist erst mal Mittags- 


nr 








Der Sonderauftrag wird in den Arbeits- \ 
pausen durchgeführt! Die Bezahlung er- / 
ledigt sich durch Einsparung des Mittag- 


Daran ist doch was Ich kann nur 
faul! Oberfaul mit vollem 
‚sogar! Magen den- 


TE 
ir Fe 7 


Fe 









ER Be | \ ' He 
Ä vr; # N: / 
AM Ak u DH: fi 


mutn. 


Zi 


# 
er 


Ich habe nämlich beschlossen, 
meine Memoiren zu schreiben! 





Naja, der 
muß sie ja raus- 
bringen, wo er dir 
doch selbst gehört! 


Hast du denn schon 
einen Verleger dafür? 





Ts, ts, ts! Das hatte ich doc Grummel, grummel! Na, umso} Meinst du 
' besser! Dann verdient wenig- _ u 
fast vergessen! | L denn, das 
stens kein anderer R: { 
| liest einer? 
am Verkauf! _. 


Natürlich! Schließlich lautet 


Und ob, Donald! Die Leute werden 5 nie i 
der Titel: „Wie werde ich 


darum reißen, wenn's darum 
geht, mein Erfolgsre- 
zept zu erfahren! 


en die A ann schreibt Yaner sag’ mal, wäre es nicht besser, einer 
das Original und Dussel den von uns würde das Ganze mit Durchschlag 
ersten Durch- | auf der Maschine tippen? 

schlag! 
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Verschwender! Du scheinst keine Ahnung zu 
| = 77 haben, was Kohlepa- 
Also, da komm‘ ich _ Pier kostet, was? 
nicht mit! Ehr- 4 
lich! 


vergißt ja 
neuerdings 
alles! 


Genau! Vorhin 
_— auch! Das mit dem 

Hm... mein Ge- Krösus- 
dächtnis! 


Letzten Monat hast du sogar vergessen Wichtig sind nur meine persönlichen 
uns zu bezahlen! nr Erinnerungen! Sonst kann ich das Buc 
nicht schreiben, und es geht 


_ Euch zu bezahlen? Das kein Geld ein! 


sind doch Lapalien! 
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Nein, dann will ich nıcht mehr 
(za leben! 


"Was mach’ ich bloß? Hab’ ich 
denn plötzlich mein Gedächtnis 


verloren? Wieso ıst denn alles BE | | Mir kommen 
| 7 EAN die Tränen! 


u m 





Komm, Onkel Dagobert! Da hilft 
nur ein Spezialist! 
‚Seid ihr verrückt? Wißı ihr 


denn nicht, wie teuer Ärzte 
heutzutage sınd? 





Ich glaub, wir | 
mussen Was MIN sıch an unser Ge- 
ternehmen! / halt erinnert! 





Dann gibt's 
eben keine 
Memoiren! 
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Seufz! Gut, ich | ' Führt mich zum Schafott! 
be nach! Alleine hab’ ich nicht 
die Kraft dazu! 


ge 


Äh... eine 
Durchleuch- 








wır messen Ihre Gehirnstrome! 
Nehmen Sie bitte Platz! 





meiahiinegn, 





Der Fall liegt ganz klar, Herr Duck! Sie 
| haben ein Loch im Gehirn! Sowas 
kommt vor! 





















Laienhaft ausgedrückt 
bedeutet das: Sie 

haben eine Gedächt- 
nislücke! 


| ae 3 \/ Sachte, sachte! 
| Meinen Sie, ich /f Ganz ruhig bleiben, 
Bor Herr Duck! 


N Das weiß ıch 
- selber, Sie Witz- 
bold! 








Ein normales Gedächtnis unter- 

teilt sıch ın vier Sektoren... Ich 

hoffe, Sie können mır folgen!... 

Äh... der erste Sektor umfaßt 
den Zeitraum... 





Sie sind hergekommen, um diese Gedächt- 
nislücke lokalisieren zu 
lassen, stimmt's? ' 





...der ersten 25 Jahre... der zweite umfaßt die Jahre 26 ‚Was heilt hier 
bis 50, der dritte geht bis 75, und der Erlebensfalle'? 
vierte ginge — im Erlebensfalle | 


— bıs... äh... 100 Jahre! 


Frage: Was passierte, als Sie etwa 21 Jahre 
| an? 


Nun, das Loch in ihrem Ge- 

hirn wäre anzusetzen... N Be | | 

nr — Be Tan | Grr! Wenn ich das wüßte, 
ragt a BODEN | wäre ich nicht hier! 





| Versuchen Sie 
sich zu erinnern! 
Ä Ich erinnere mich 

dunkel, daß... 


„an meinem Geburtstag... 
..ich glaube im August... 


ze — Ich bitte um 
Es war also besonders | Ruhe, Junger 


heiß an diesem 


Es gibt auch Länder, in denen es im 
Sommer 
schneit! 





Seit wann schneit’s 
denn im 


nichts! Zap- 
penduster! 
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Im Klartext formuliert heißt das, daß Ihnen | | Das ü 

; : | ' as überschreitet leider meine 
an einem heißen Augusttag, genauer gesagt, Möglichkeiten! jetzt kommt es 
an Ihrem 21. Geburtstag in einem schnee- nanz auf Sie selbst an! 


| _ reichen Gelände ein Loch im 
Hirn verursacht wurde! _ 
Ind? Kann | - 


man es stop- 
en? > 


f 


| Nichts aber! Die Untersu- Ich bitte 
chung ist beendet! Sie! Was 

| Mach »0 | ist denn heu- 

K;_ Naler So wel? te noch bil- 





Ich habe doch glatt den Unterschied 
_ zwischen fünf und 


He! Das sind Denken Sie an mein 
' 50 vergessen! 


ja nur fünf " Loch im Gehirn! 
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Sag, kannst du dich wirklich nicht mehr erinnern, was damals an dem) 
‚Sommertag passiert ist? | 


Moment, mir kommt da eine 


Laß hören! 


Im Keller hängen alle Kleider, die ich Vielleicht kann der Anzug 

im Laufe meines langen Lebens ge- den ich damals getragen _— 

tragen habe! Nach Jahrgängen ge- habe, meinem Gedächt- 
ordnet! P a8. f nis ein wenig auf die „X 
— E BE Sprünge helfen! 


Kein Wunder! Klei- 
| dung kostet Geld! Ich 
habe meine Sachen 
stets bis zum Geht- 
, nichtmehr aufge- 
tragen! 


TER 
er 

el f f f 
h En 


INA 
Al: 


Te 


} 


a 
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Komisch, der zweite ist noch wie 
neu! —- 


Das ist genau das Gewand, das 


ich als Jüngling 
trug! 


Zweit gute Indizien, mein Sohn! 
Zwei sehr gute Indi- 
zien! 





Und das Loch im Zylinder läßt 
n Rückschlüsse auf dein Loch im 





Aber der Zylinder dazu 
ist stark ramponiert! 


Die Neuwertigkeit dieses Gehrocks beweist) 


| | daß mich irgend etwas daran gehindert 


hat, ihn so gründlich abzutragen wie 
die anderen j 


Li, 
ir Ali 
) F Fi If 


Onkel Dagobert ! In einer der Taschen ist 
eine Brieftasche mit sieben 
50-Talerschei- # Wunderbar! 


Das ist eine gute 
Nachricht! 





Da ist auch noch\/ An mich 





ein versiegelter adressiert? 
Brief! Ä 


Der Poststempel 
vom... Moment... Ja, jetzt erinnere R 
4. August 19... ich mich! 


Erzähl hier keinen Wetterbericht, sondern 
lies vor! 


Ja! An „Herrn Dagobert 

Duck, Schuppen 13, Stadt- 

rand von Buenos Aires 
(Argentinien)"! 





Fantastisch! Du hast also deinen 


| Geburtstag damals in Argentinien 


gefeiert! Und dort lag auch der 
Schnee! 


„sehr geehrter Herr Duck! Ich \ 
bitte Sıe höflichst, in einer drin- 
genden Angelegenheit 
umgehend... 
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...n meiner Kanzlei vorzusprechen! Y 
otar WNichtigmann? Hm.. 
Gezeichnet Notar Nichtigmann, j a 
Platanenallee 33' 


.. NIE ge- 
hört, den Namen! Was konnte der von 
mir gewollt haben? _ 


/ Wenn er noch lebt, kann 
er dir's ja sicher 
sagen! 


» ET Rn 
m. 
en M 
Be nn 5 


Ausgezeichnete Iclee! Die Platanen- \ || Hoffentlich lohnt sıch clıe 

allee ist ja nicht weit von hier! Also [| Investition auch?! 

werden die Benzinkosten im nee E 
Rahmen bleiben! 


ıeht eın wenig heruntergewirt- 
schaftet aus, 


ae nicht? 
Um nicht zu - 


sagen, Stärk ver- 
gammelt! 
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Guten Tag, Alterchen! V sorschen Sie lauter, Mann! Meın 
Sinel Sie Notar Nichtig- Gehör läßt in letzter Zeit 
mann? 7 eiwas nach! h 


Nichtigmann! Warum 


sollte ıch nicht Nichtig- /IMi-4 
| mann sein? 





| Sehr gut! Und ich bin Dagobert | | Ach du liebe | 5 

Ä Duck! | | Zeit! BEhOneE 

Dagobert Duck? - 
er ist Genn 


Ich bin Dagobert Duck! Ich hab’ Ihren Brief 
| erhalten! 
Brief? Moment! Wo 
sind denn meine 
Gläser? 


a fü 


EST 


ln 


PaIE Ihrer Ah, danke, junger Ich habe Ihren Das haben Sie mir | 
FE Mann! Danke fürs | | Brief erhalten! schon gesagt! Ich bin? 
Finden! | ja nicht verkalkt! } 
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Sie! Vor einigen | zB= | — e ts! 
_ _ zig Jahren! 4 ' Wahrscheinlich ein 
| Fehler der Post, 


Er hält ihn wer- Gleich latzt 
kehrtrum! mir der 


Lesen Sie ihn selbst, junger Mann! Wissen \ Hiarsteht. daß So En Desakent 


Sie, der Zustand 


meiner Duck eine wichtige Mitteilung zu 


machen haben! 





Mein quter Sohn, warum haben Sie mir nicht 
gleich gesagt, daß es sich um das 
Testament handelt? 


3 ST 
2 Den 
= ; aa m 


Ai 
[-] 
zen 

j 





: 1 - E I ü T rn he " Fe H y 

| Es liegt in einem der “ellat nach, ner Mann Das Testament be- \ 
Be REST 1 “1 Hindet sich in ein 

Sie wissen ja, bei alten ee x s R Ya N 

Leuten tun die Beine NSENIAG, UN OR 
Ihr Name steht! 


nicht mehr... 
= Ziehen Sie Kasten 
Nummer 13 auf! 





Sn | 




















Huch! Ä 


LE re 
Re 


Ar 
en ee 
ee 







a en 
Fe 







Weenägenen: 





Ko 







| 


7 ' i 


ee 
mi, 
here ae 


nn 


Schon gut, schon 
gut! 


Hilfe! Ich 
werde 





>] 
= 
Fl 


Ich glaube, es hat geklopft! | 
Schauen Sie mal nach! Sie wissen, 
meine Beine... 


a 
Ber 
ES 


ee 
EN 


Tot ıst er auf keinen Fall, Bin gespannt, was er da wieder 
höchstens ohnmächtig! seltsames geerbt 
' h 
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Hm..." Testament von Kennst du eineny/ 
Stefan Stabner...' | | Stabner? 


Aber ich! 


Wie? Bistduvon \) / Soll ich vielleicht warten, bis sich 
den Toten aufer- Ä einer von euch bequemt, mich 
standen? wieder aufzurichten? 


7 Darf man erfahren, was 
dich beim Lesen so plötzlich 
umgeworfen hat? 


2 SF R- 
E EEE Ge 7 
BE 
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Ganz einfach! Stefan Stabner hat mir | | Und woher kanntest du diesen Stabner? 
damals seine Villa „Mon Repos’' ver- _—_ Ich meine, kannst 
macht! Mit allem, was darinnen Und ob, Donald! Ich du dich wieder 
ist! = bin wieder voll \\ an ihn erin- 

ı da! 


u weißt wirken Jawohl! Ich weiß genau, wannYy Hm.. 


‚vorhin 
bist du aber 
dach wieder auf 
den Kopf gefal- 
len! 


N Ir wieder und wo ich den Schlag auf 
MR alles? den Kopf bekommen habe, 
_ durch den ich mein Ge- 
- dächtnis verlor! 


Das ist es ja! Der Sturz von vorhin 

hat den Schlag von damals sondern noch aus 

wieder neutrali- _ Entenhausen! 
siert! / | 
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A u — mm m 


Damals arbeitete Stefan u: | „...das heißt, er bettelte sich, als Blinder ver- 
Ben Mor als kleidet, ein Vermögen zusammen..." 
ettler... | - 








at 


ILL... 


„„...als junger Mann sah ich eines Tages, wie eine Dame ihm einen Talerschein 
in seinen Hut warf..." 





5 a 2 

Fa bee "ua 
a 
nt 
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| ii 









Hm... auf den will ich 

mal ein wachsames 
Auge haben! Das 

könnte sıch 






ind mir ging dab In Licht 7 


Denn der heruntero: llana »chein 
nr in a n Li# Kell jr | | 


| arm gemacnt 
| Er kann 

nichts gehört 
haben! Folglich } 
muß er en! 
können! r— 
















„Bald fand ich 
heraus, dal! 
Stefan jeden 
Samstag, 
Punkt 12 Uhr, 
seinen Arbeits- 
platz verließ 
und jeden 
Montag, 

Punkt 8 Uhr, 
seine Arbeit 
wieder auf- 
nahm. Eines 
Tages aber 
ging ich ihm 
am Samstag 
nach Dienst- 
schluß nach... 





Bin Ja wirklich gespannt, 
wo er das Wochen- 
ende verbringt! 
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Dal al 1 In! nemwornehmen Hau: 


erschwinden 


% 


u ii 7 z 


Er setzie sich ans Steuer eines Sport 
wagens und brauste davonl.,.' | 


„Es gelang 
mir gerade 
noch recht- 
zeitig, in 
den Koffer- 
raum zu 
springen..." 


Das wird ja immer 
interessanter! 
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| „Im Villenviertel der Stadt hielt er vor einer luxuriösen Villa...” | 


Guten Tag, Herr Direktor! 


ur, LESEN im 4 ler 
NEED 


= 5 . ee Fr 
FE NN nl rk 
RR ET ON Si | 


—— | 


Wie bitte! Das muß ein 
| ER N me 
i | RE: ıe gar nıcht,. 
Darf ich fragen, wer Sie sind? I... a 


Ich bin ein 
Freund Ihres 
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Bin ich Ihnen wirklich noch nie auf- If Sie haben also mein Geheimnis auf- |] 
geralene Denken Sie mal an Ihren gespürt! Wieviel wollen Sie | 
Arbeitsplatz, den Sie von montags ik 


für Ihr Schweigen? 
bis samstags einnehmen! | 












| Hm... äh... treten 
Sie näher! 


AIR 


Wieso? Das ist ein 

Vertrag, wie er unter 

Geschäftspartnern üb- 
: lich ist! 








Sagen wir, zehn | [/ Was? Das 
| Prozent Ihrer Wo- / | ist ja Erpres- 
[/ \ cheneinnahmen! \ \ sung! 

































„Nach langem 
Hin und Her 
einigten wir 
uns auf 
wöchentlich 
50 Taler, die 
er mir pünkt- 
lich jeden 

| Samstag 

nach Dienst- 
schluß aus- 
händigte!’ 























Mein Gewissen hat mir keine Ruhe gelassen! Es 
war einfach nicht anständig, Sie so unter Druck zu 
setzen! Hier haben Sie Ihr Geld 


Er wi r! 
Junger Mann, ich bin TE _ Ä ede 
zu Tränen gerührt! Das hätt’ } 

ıch nicht erwartet! 














Behalten Sie das Geld! Und lassen Sie | | Wissen Sie, Sie könnten eigentlich meinen | 
uns von nun an Platz übernehmen, wenn ich 
Freunde T mich demnächst zur Ruhe setze} 


Nein, nein, diese langen 


Br 2 
hinaus in IT De | 
re. 
| 









Ja, von Her- 
zen gern! 





















| Dann bleiben Sie wenigstens für 
‚ein paar Tage mein Gast, ja? 





werde ich aus Freundschaft zu 
Ihnen nie im Leben aus- 


| | Und diese sieben 50-Taerscheine | 





O ja, mit Vergnügen! ze 

Danke für die Gast- 2. 
freund- — 

schaft! 










Wie er es mir angeboten hatte, blieb ich einige Wochen zu 
Gast in seinem Hause. Dann zog ich aus, um mein Glück zu 
machen. Aus allen Teilen der Welt schrieb ich ihm von meinen 
Abenteuern,und er 
schrieb mir zurück! 






a. A : a 
An meinem 21. Geburtstag, das ..'ch wohnte damals in einer 
weiß ich noch wie heute, war ich |  primitiven Bretterbude 
in Argentinien gerade mit dem „ draußen vor der Stadt!.... 


Aufbau einer Rinderfarm be- 
‚schäftigt!... - 


Für Sie, Senior! 


Fruh mör 
gensan 
diesem Tag 
brachte 


mir der 
Postbote 
einen 


Brief 












€  — — — — — — — —  — 


[ „Als ich ı ich den Brief öffnen wollte, sah’ ıch jeipen | „Ich steckte den Brief in die | 


Stier vorbeilaufen, der offensichtlich auf de 7 
| Suche nach seiner | Herde war.. | Tasche und nahm die Bolas... | 
| Aha! Den schnapp 

ich mir! 





‚... ließ sie 
kreisen, 
doch durch 
meine steif- 
gefrorenen 
Hände ge- 
lang es mir 
nicht, mit 
ihnen zu 
treffen..." 


I y ..Der Briefträger muß mir Erste Hilfe 1 
ge geleistet haben... 

Nie gibt er ein Trink- 

geld, der Geizhals! 








EINE 


a): 
Sr 


„Als ich wieder 
zu mir kam, 
befand ıch 
mich ın einem 


anonymen 


Kranken- 
zimmer und 
wußte 

weder, wier 
ıch war, noch 
wo ich war..." 





BE u a e = — 





| ‚Habe ging es mir dort nicht schlecht! Es ] [ stöhn! So gut hab’ ich's schon 
gab drei warme Mahlzeiten täglich...” | seit Monaten nicht mehr 


gehabt! 








a ___NI 





Der Patient Ist jetzt schon über zwei Monate hier |) 
- und macht keine Anstalten zu gehen! / | 








Morgen wird er 
entlassen! 


„viele 
Wochen 
vergingen, 
dann..." 





—i— a m — —— 


Bezahlen soll ıch auch noch? Wo die mich 
hier so lange gegen meinen Willen fest- 


gehalten haben? 


| „Noch in derselben Nacht 
machte ich mich davon... 


E 


„Durch meinen Gedächtnisverlust | [/ Den Schlafanzug tauschte ich 
vergaß ich sogar, meine Kleider in einem Second-Hand-Shop 





mitzunehmen... gegen einen Anzug ein! Dann 
u: begab ich mich von neuem 


auf Weltreise! 











Die Jahre vergingen, mein Vermögen nahm immer 
mehr zu, ich wurde seßhaft... 


Und hast nie mehr an Ar- 
gentinien gedacht? 





Den hat mir die Krankenhaus: \ 

ee Jahre später 

direkt nach Entenhausen 
nachgeschickt! 


Und wie hast du dei nen 
Anzug wiedergekriegt? 


ui Kan 
7 IIIEERENN 
unnkahhll 








Da er ein bißchen eng geworden war 
habe ich ihn in den Keller gehängt, ohne 
vorher in den Taschen nachzuschauen! 


Deshalb ist er noch so qut 
erhalten! -— - 
| Jetzt ist 


alles klar! 


Also, auf zu meiner 
geerbten Villa! 
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Sie liegt im vornehmsten Viertel der 
Stadt! 


Kennst du sie 
etwa schon? 


Wer weiß, ob die Kei ag 
_ überhaupt |, a Sarg! 


noch steht! ? hundertprozen- 


tig sicher! 


Ich hab’ dir doch gesagt, daß ich dort 
wochenlang zu 
Gast war! 
Hmm... nur ıst 
das schon ein paar} 
Jährchen her! / 


dein ureigenstes a 

Stadtpalais! Zr aorpARISI|| 
| Fhgoseaı DUCK ‚ 
7 


Schluck! Das ist doch )\ Bi 
er 





Genau! Durch diese Gedächtnislücke\ | | Mir gefiel einfach das Gebäude... 
merkte ich nämlich nicht, daß ich IL vor allem natürlich 
Stefan Stabners Villa ersteigert | | | der Preis! 

hatte! = Ä ru 








Ha! Ha! Ha! Das ist der Witz 
des Tages! Mein Onkel, mein 
unfehlbarer Onkel zahlt für et- 
was, was er sowieso 


— erbi!r 












Hi! Hi! Hi! Ich könnt” mich kugeln 
r vor Lachen! , 









Du, ich weiß nicht 
recht... 











| kenne, zieht der auch aus a. 
| diesem Reinfall noch Ge- a 
sahen winn! 


E/ Kommt mit! 
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Als ıch seinerzeit bei Stefan zu Besuch war, ent- 
hüllte er mir eines seiner kostbar- 
sten Geheimnisse... 





Ich hatte es vorübergehend vergessen, | |In dieser hohlen Säule pflegte er seine 
warum, wißt ihr ja. Aber jetzt, jetzt Ersparnisse aufzubewahren... 
seh’ ıch wieder vollkommen klar! = 


Da habt ihr's! Zwei 
Millionen Gold Ä 









anke, Stefan! Dank und immer wıe- |] 
| | der Dank! , 


D 


Und wo bleiben wir? 
Uns könntest du ruhig 
auch danken! 










Ihr seid schuld, daß ich 50 Taler ver- 
geudet habe! Und dafür erwartet ihr 
auch noch Dank? I - 


Zur Strafe arbeitet ihr einen Monat ohne \ 
Mittagspause durch! Außerdem ziehe 
ich euch die 50 Taler 

vom Gehalt ab! 








Wir haben dir schließlich geraten, 
_ Zum Ärzt zu gehn! 


Wie? Ja, ıch er- 
innere mich... 


Wehe, wenn ihr nicht 
gleich wieder an 


. die Arbeit geht! 


Eigentlich 


war das zu er- # 
warten! =«# 
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Einen lustigeren Goofy 
kann man sich wirklich 
nicht wunschen! 


In den Kostümen f 1: u ( e 
berühmter Männer | 
der Geschichte | 
erlebt Tolpatsch | 
Goofy total ver- 
rückte Abenteuer — 
Man muß sie [| 
unbedingt 
gelesen haben. 























| Freunde! 
' In meinem eigenen 
Album bin ich 

der Größte! 





WE ee | | 
i len Goofy-Alben gibt's überall im Zeitschriftenhandel 












NT 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 


Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Bsste 
Donäld geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 
Hier geht's rund 
Unverhofft kommt oft 


N Walt Disneys 
% Taschenbuch- 


x BEHER. *20S 


er 






Nr. 32 Donald im Glück 

Nr.33 Ein Milliardär hat’s schwer 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 

Nr. 37 Ehrlich spart am längsten 

Nr. 38 Donald hier -— Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei— große 

Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 

Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr.46 Micky hat den Bogen raus 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 

Nr.51 Kopf hoch, Donald! 

Nr. 52 Micky immer auf Achse 

Nr. 53 Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

.54 Micky, der Meisterdetektiv 

.95 Dagobert macht Geschichten 

.56 Achtung - fertig — los! 

.97 Phantomias gegen 

Phantomime 
‚58 Donald, der Held des Tages 
‚59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
.60 Donald ohne Furcht und Tadel 


id Geht nicht 
Ohne Donald geht &5 IIW) 
Am 11. Juni ist. es soweit! 
KL 
Welche Bände tehlen Dir noch in Deiner 


Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandei. 








